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DM- Unsere heutige Mittugausgabe Nr . 307
umfaßt 12 Seite « mit Nr . 13 des Kuriers , Allgem .
Anzeigers für Landwirtschaft ; die Abendausgabe
Nr . 308 umfaßt 8 Seiten mit Berlofungsliste Rr . 10 ;
zusammen

Die Montenegriner ans dem Kriegspfade .
: : : Karlsruhe , 6 . Juli . Es ist eigentlich

^ seltsam ; die Gemeinde
Rixdorf bei Berlin hat 200 000 Einwohner , und das Budget eines
Berliner Großbankiers aas der Behrenstraße beträgt nach indiskreter
Meldung bis zu 2*4 Millionen Mark . Trotzdem aber gelingt es ihnen
nicht , auch nur ein Hundertstel der Aufregung und des Lärms zu er¬
zeugen, wie der Staat Montenegro , dessen Einwohnerzahl und Bilanz
den oben angegebenen Ziffern gleichen . Es liegt eben doch eine ge¬
heimnisvolle Macht in dem Begriffe staatlicher Selbständigkeit und
dem Rechte , die Erenzpfähle mit eigenen Farben , anstreichen zu
dürfen . .

So hat denn auch jetzt der .Herr von Montenegro , der greise
Nikita , die Welt dadurch in Aufregung versetzt , daß er ein Teil seines
Heeres mobilisiert hat . Doch auch mit der Mobilisation ist es so . eine
eigene Sache. Wenn der Rixdorfer zum Ausflüge zwei Butterstullen
statt der einen mit nimmt , so kümmert das nur ihn und seine sorgende
Hausfrau , wenn aber der Montenegriner zehn Patronen in die Tasche
bekommt statt der gewöhnlichen fünf , die er immer bei sich trägt , so
fängt fast die europäische Börse zu wackeln an . Aus diesem Grunde
hat sich realiter durch die letzte Nachricht aus Cetinje nichts verschoben ;
denn schon gestern waren die Montenegriner ebenso gern bereit , gegen
die Türken loszuschlagen, wie heute und morgen , wenn ihnen dazu
nur die Erlaubnis vom obersten Schirmherrn , dem Zaren aller
Reußen , gegeben wäre . Damit aber haperts noch ; denn , wenn irgend
möglich , will Rußland die Entscheidungsstunde über das endgültige
Schicksal der Balkanstaaten hinausschieben, bis es selbst zum Känipse
gegen den Erbfeind besser gerüstet ist . König Mkjtg . Aber, - .dessen
Leben sich dem Abend zuneigt , möchte offenbar noch gern - vor seiner
eigenen letzten . Stunde den Tug erleben , da ein Allseibien verwitk -
licht ist , und sucht den einzigen Weg zu beschreiten, der -dazu führen
kann, wenn nämlich an seinem Ende kein Kreuz , sondern die Sieges¬
palme für Montenegro steht.

Daß aber der Siegespreis den Montenegrinern gar scr sicher ist,
wird niemand bei der Neuorganisation der türkischen Armee leichten
Herzens zu behaupten wagen . Denn so sicher es ist , daß bei einem
türkisch-montenegrinischen Krieg sich sämtliche Albanesenstämme , auch
die bereits unterworfenen , von neuem erheben würden , so zweifelhaft
scheint es , ob die Serbe » im Stammlande das tun würden . Bleibt
aber König Nilita allein , und zögert auch Zar Ferdinand , seine wohl¬
geschulten Bataillone ins Feuer gegen die Mohammedaner zu führen ,dann werden den Montenegrinern weder ihre Berge noch Schluchten
was helfen , sondern zum Schluffe werden sie doch darin von den Tür¬
ken ausgeräuchert werden , wie in seiner Höhle vom Jäger der Dachs.

Frondsbergs Wort vom Mönchlein , das einen schweren Gang
geht, läßt sich heute für den König von Montenegro wohl wieder¬
holen . Nur ist anzunehmen , daß der König daraus in letzter Stunde
doch noch antworten wird : ich kann auch anders , ich kann auch fried¬
lich sein und also handeln .

(Telegramme.)
== Konstantinopel , 6 . Juli . Die Nachricht von der Mobilisierung

der Division von Podgeritzn ist im Ministerium lühl ausgenommen

worden . Der Kriegsminister erklärte , die Mobilisterung der 12 000
Mann bedeute für die Türkei nichts. Falls sie verwirklicht werde,
werde die Türkei entsprechende Maßregeln ergreifen . Sollte Monte¬
negro die Türkei angreifen , so würde diese den Angriff zu erwidern
wissen . Im Ministerium ist man entrüstet darüber , daß die monte¬
negrinische Regierung alles ausbiete, um die Malifforen von der Rück¬
kehr nach der Türkei abzuhalten .

■= ■Budapest, 6. Juli . Der Pester Lloyd erfährt an unterrichteter
Stelle über die geplante montenegrinische Mobllisierung , daß diese
wenn auch für den ersten Augenblick ungewöhnliche Maßnahme
keinen Anlaß zur Beruhigung gebe . Die Uebereinstimmung der
Großmächte, insbesondere Oesterreich -Ungarns , Jtalmns und Ruß¬
lands sorgen , schon dafür , daß die Montenegriner sich auf keinerlei
kriegerische Abenteuer einlaffen. Dies gilt auch , wenn sich die
türkisch - albanäschen Verhandlungen über den 15. Juli hinaus ver¬
längern sollten . . . . . . . . . . ..

= Wien , 6 . Juli . Der Erzbischof von Slutari ist in Cetinje
cingetroffen , um im Aufträge der türkischen Regierung mit den Auf¬
ständischen zu verhandeln .

— Wien, 6 . Juli . Aus Cettinje wird d-em „W. K ,
K . V.

" offiziös gemeldet: Nachdem hier Zusicherungen einge-
tr .off .en sind , daß der Zeitpunkt für die Rückkehr! der Albanier
für den Fall , daß die gegenwärtig mit den Führern schlveden -
dett Verhandlungen noch nicht zu einem günstigen Ergebnis
geführt halten , hinausgeschoben werden würde , hat die Re¬
gierungen den Beschluß gefaßt , die projektierte Mobilisierung
aufzugcben und für den Augenblick diejenigen Vorbereitun¬
gen zu treffen , die für eine Mobilisierung notwendig sind
und die Montenegro durch den Umstand auferlegt werden ,
daß die Türkei fortgesetzt Truppe« an der montenegrinischen
Grenze anhjinft .

Eine royaUsilfche Uerschwörimg in
MMbon ? -

— Im Laufe der letzten Monate wurde wiederholt gemeldet , daß
in Liffabon oder in anderen Städten Portugals größere oder kleinere
Unruhen , Zusammcpstößr zwischen. Republikanern und Ropaiistsn
-stattgefunden , haben , wobei nicht feiten das Militär in Aktion treten
mußte, um die Ruhe wiederherzüstellen. Meistens wurden diese. Mit¬
teilungen von der portugiesischen Regierung dementiert öder ab -
geschwächt. Auch heute wissen , namentlich englische Zeitungen , van
Gerüchten über solche Unruhen zu -berichten; was Wahres an diesen
Nachrichten ist , werden uns die nächsten Tage lehren . Wir lasten hier
die einzelnen Telegramme folgen:

— London, 5 . Juli . Wie die Blätter melden , soll es *rt
Lissabon gestern zu einem Kampfe zwischen Militär und
einem Teil der Bevölkerung sowie von Monarchisten angeftif ?
teten Seeleuten gekommen sein . Die . Truppen hätten schließ-:
lich die -Oberhand behalten . In Lissabon herrsche Panik .

= Paris , 6. Juli . Mehreren Blättern wird zu den Un¬
ruhen in Lissabon über London noch gemeldet , der tele¬
graphische Dienst we -de auf das schärfste Zensuriert. Die
portugiesische Regierung habe die Nachricht erhalten , daß der
Führer der Monarchistenpartei Millionen Franken aus
Brasilien zur Unterstützung der röyalistischen Sache erhalten
habe.

iS London , 6 . Juli . (Privattel .) Aus Lissabon wird
gemeldet , daß in der Hauptstadt gestern ein ernster Zu¬
sammenstoß zwischen Royalisten und Republika¬

nern ftattfand . Abteilungen vom Kriegsschiffs
„Maine ", die in der Kaserne einquartiert waren, ver¬
suchten sich zu Herren der Stadt zu machen und
kämpften gegen das Volk mit Degen und Revol ,
vern . Später wurden alle vorhandenen Negierungs¬
truppen aufgeboten , um die Royaliftenerhe »
bung zu unterdrücken . Die Regierung trifft um¬
fassende Vorbereitungen , um weitere Un¬
ruhen z .n verhüten .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
□ Berlin , 6. Juli . Klug und fein wie der Titel „Norachen", war

eigentlich auch der Gedanke Hermann Katschs, die Norakränkelei ge-
wiffer hysterischer Weibchen unter die satyrische Lupe des Dramatikers
zu nehmen . Ganz ähnlich wie die große Nora trennt sich diese Dimi¬
nutiv aus unverstandener Weiblichkeit von ihrem Mann , verirrt sich
aber hilflos und ratlos in ihrer erkämpften Freiheit , der sie nicht ge¬
wachsen ist . Die Wirkung seiner stellenweise sehr tiefsinnigen Parodie
hat sich aber Katsch durch eine ganz unnötige , gewaltsame Kalauersucht
verdorben , die zwar einen großen Teil des Publikums im „Kleinen
Theater "

zu hellem Gelächter begeisterte, den anderen Teil aber aus
die Dauer ernstlich verstimmte.

= Berlin , 5. Juli . „Nordland " ist der Titel einer neuen , oem-
nächst in Berlin erscheinenden, reich illustrierten Halbmonatsschrift ,
die sich zur Aufgabe stellt, die zwischen Deutschland und den Ländern
des Nordens bestehenden Wechselbeziehungen in Touristik und Sport ,
Handel , Literatur , Kunst und Wissenschaft enger zu . knüpfen. Ein
Kreis namhafter Mitarbeiter aus Deutschland und den nordischen
Ländern ist für di« Zeitschrift, deren Herausgeber Arthur Loening in
Halensee-Berlin ist,

'
gewonnen worden.

— Frankfurt a . M ., 5 . Juli . Prof . Dr . phil . F . Panzer ist von der
hiesigen Akademie vom 1 . Oktober 1911 bis 1 . Oktober 1913 vom
Dozenten-Kolleginm zum Rektor gewählt worden . Die Zahl der
ordentlichen Studierenden der Akademie hat sich im laufenden
Sommer -Semester auf 392 (gegen 348 im Sommer -Semester 1910) ,
also um fast 14 Proz ., gehoben. Die Gesamtzahl der Teilnehmer an
den Vorlesungen beläuft sich zur Zeit auf 787 .

London, 6 . Juli . (Tel .) Zur Feier des 25 jährigen Bestehens
der englischen Goethegesellschaft, die ein Jahr nach der deutschen
Goethegesellschaft gegründet wurde , fand gestern ein Festmahl statt .
Tie deutsche. Botschaft war durch Dr . von Riepenhausen vertreten , der
den Vorsitz führte . Generalintendant von Bignau -Weimar Lber-
brachte eine Adresse der deutschen Goethegesellschaft. _

Die deutsche
Schillerstiftung , das Frankfurter Hochstist und der Wiener Eoethe -
verei« sandten Glückwunschtelegramme. Professor Breul -Cambridge ,
Vizepräsident der Gesellschaft , machte die Mitteilung , daß ein Goethe¬

stipendium für die Unterstützung deutschen Studenten an deutschen
Hochschulen gestiftet worden sei .

Großh . Hoftheater Karlsruhe .
ft, Karlsruhe , 6 . Juli . Das Kroßherzogliche Hoftheater , das nach

der am Sonntag , den 8. Juli , zur Feier des Geburtsfestes S . K . H . des
Eroßherzogs stattfindenden Festoorstellung feine Pforten für die Dauer
der üblichen zweimonatlichen Sommerferien schließt , wird am Sonn¬
tag , den 18. September mit einer Aufführung der einer Reueinstudie -
rnng unterzogenen Oper „Die Hugenotten" von Meyerbeer wieder
eröffnet werden.

Für die neue Spielzeit ist außerdem die Neueinstudierung einer
Reihe von anderen Opernwerken älterer Meister , welche zumteil seit
langer Zeit vom Spielplan verschwunden waren , vorgesehen, so zu¬
nächst die zwei Auberschen Werke „Frau Diavolo " und „Der schwarze
Domino", von Mozart „Cofi fan tutte "

, das von allen Mozartwerlen
am längsten (seit 1868) ruhte , von Cornelius „Der Barbier von
Bagdad "

, von Verdi „Der Maskenball ", von Bizct „Carmen " und
„Djamileh " u. a . An die Mottlsche glanzvolle Dirigentenzeit , in der
er sich um die Pflege der Werke von Berlioz besondere Verdienste er¬
worben hat , wird die Neueinstudierung der beiden Teile der „Trojaner "
erinnern . Zum 188. Geburtstage Franz Liszt (geb . 22 . Sept . 1811 )
ist die Aufführung der „Legende von der heiligen Elisabeth " geplant .
Von zeitgenössischen Tondichtern wird zuerst Claude Debussy, wohl
der bedeutendste der jüngeren französischen Komponisten , neu einge¬
führt ivevden ; sein jüngstes Werk „Der verlorene Sohn " (L 'enfant
prodigu«) ist bereits angekauft. Aeber weitere Neuerwerbungen und
sonstig« Aufführungen auf dem Gebiete der Oper wird später berichtet
werden.

Das Schanspiek wird gleich zu Beginn der neuen Spielzeit mit
einer Neueinstudierung eines großen klassischen Werkes , nämlich mit
Goethes „Götz von Berlichingen" herauskommen . Auch die übrigen
Heroen klassischer Dichtungen, besonders Schiller und Shakespeare ,
werden wie bisher ihren gebührenden Raum finden . Der 108 . Todes¬
tag Heinrich von Kleists wird zu einer zyklischen Ausführung seiner
bedeutendsten Bühnenwerke Anlaß geben , zunächst werden „Der zer¬
brochene Krug" „Amphitrion " und „Penthesilea " — die beiden letz¬
teren wurden hier noch nicht gegeben — gebracht werden . An Reu -

Sadische Chronik .
. , Karlsruhe , 6. Juli . In den beiden letzten Wochen hat im gan¬

zen Land die Agitation der nationalliberalen Partei wieder kräftig
eingesetzt . Abgesehen von den zahlreichen Versammlungen , die wegen
der Gemeindewahlen in Karlsruhe und Frciburg stattgefunden haben »
wurden Versammlungen in : Löffingen, Lottstetten (Reichstagskandi¬
dat Realtehrer Moll -Schopfheim) ; Buchenberg und 'Peterzell (Neichs-
tagskandidat Rechtsanwalt Dr . Rombach -Offenburg , Parteisekretär
Römer -St . Georgen) ; Ob>-rsimonswald und Oberwinden (Parteisekre¬
tär Goercke-Miillheim ) ; Gundelfingen , Tiengen und Wolfenweiler
(.Agitationsversammlung der liberalen Blockparteien) ; Oberkirch
(Gemeindcwahlversammlung ) ; ( Pforzheim (Generalversammlung des
jungliberalen Vereins ) ; Mannheim (Versammlung des großen Aus¬
schusses) ; Heidelbergs Vertrauensmännerversammlung des 55 . Land¬
tagswahlkreises ) ; Sindolsheim (Amtsrichter Grohe und Landtags¬
abgeordneter Leiser.)

r . Pforzheim , 5 . Juli . Die Arbeiten des Baues der elektrischen
Straßenbahn nehmen einen schnellen Fortgang . Die Gleislegung ist
nahezu völlig beendet. Auf der Teilstrecke Brötzingen—Pforzheim »,
die als erste im kommenden Monat elektrisch betrieben werden soll ,
verkehren seit heute bereits die Züge der Albtalbahn auf dem neuen
Gleis , nachdem gestern und vorgestern mehrere Probefahrten unter¬
nommen worden waren .

r . Pforzheim , 5 . Juli . Die evangelische Christuslirche in
Brötzingen , mit deren Bau im vergangenen Jahr begonnen wurde ,
ist im Rohbau jrrticgestrllt . Cie soll bis Frühjahr 1912 vollendet fein .
: — WaAstadt (U. Mannheim ) , ft Juki - Die Gemeinde schreitet
zstm Dan einer neuen kath. Kirche , deren Kosten mit innerer Aus¬
stattung auf etwa 150 000 , <( zu stehen kommen . » -

[ ] Schwetzingen , 5 . Juli . Der Bürgerausschuh von Brühl hat die
Vorlage des Eemeinderats über Bewilligung eines Kredits in Höhe
von . 4060 zur Ausführung der Vorarbeiten zur Errichtung einer
Wasserversorgungsanlage einstimmig angenommen.

) ( Riklashausen ( A . Werthcim ) , 6 . Juli . Frau Wanda Kern ,
die Witwe des so früh verstorbenen Pfarrers Dr . Rolf Kern von
Riklashausen bei Wertheim , ist von der Kaiserin als Oberin für das
Kaiserrn -Auguste-Biktoria -Eäuglingsheim in Charlottenburg berufen
und am 2 . Juli lt . „Heidlbg. Ztg .

" feierlich eingesührt worden .
Gernsbach, 6 . Juli . Am hiesigen Platze ist die Maul - und

Klauenseuche ausgebrochen.
- -a - Baden -Baden , 6 . Juli . Bei der in den letzten Tagen am

Gymnasium hier abgehaltenen Abiturientenprüfung haben sämtliche
Schüler , dreizehn an der Zahl , das Reisezeugnis erhalten . Den Vor¬
sitz in der Prüfung führte Geh . Rat Dr . Oster aus Karlsruhe .

) : ( Aus dem Elztal , 5 . Juli . Ein Stück Volkskunst zieht an uns
vorüber , wenn wir das Bleibacher Theater besuchen . Die Bleibacher, ;
durch theatralische Leistungen schon längst vorteilhaft bekannt , bieten !
diesmal in dem Stück : „Fluch und Segen" eine Darstellung wahr -
hafttgen Schwarzwälder Volkslebens in frischer , urwüchsiger Prägung ,
Die . Handlung trägt lokalen Charakter und gelangt darum auch im
Eiztäler Dialekt zur Aufführung. Alle Spielerinnen und Spieler ent-

heiten sind die bereits vorbereitete Groteske Molnars „Der Herr
Verteidiger "

, sodann Shaws „Der Arzt am Scheideweg" , Esmanns
„Das alte Heim"

, Hardts „Eudrum " in Aussicht genommen . Ueder
Erwerbung von weiteren Neuheiten sind Verhandlungen im Gange .

Durch die Neuvrrpslichtung des Kammersängers Tänzler bis
1815 ist die Hsldentenorfrage einer allseitig befriedigenden Lösung
cntgegengeführt worden. Da- lyrische Tenorsach ist mit Herrn Sie -
wert , der durch seine gegenwärtige Aushilfe bereits näher bekannt
geworden ist , neu besetzt; auch Herr Kochen bleibt im Verbände des
Höftheaters . Als Koloratursängerin ist Fräulein May Scheider , die
als Frau Fluth und Violetta gastiert hat , neu verpflichtet . Der
Partienlreis des seriösen Basses hat eine neue Vertretung in Herrn
von Schwind von der Berliner Hofoper , für den scheidenden Herrn
Schüller wird Herr Mechler eintreten.

Aus dem gewerblichen Koben.
— Brüssel, 5 . Juli . (Tel .) Heule vormittag trat in Brüssel

eine internationale Bersammlung der Eisen- und Stahlindustriellen
der gesamten Welt unter dem Vorsitz des Richters Gary aus Amerika ,
zusammen. In der Versammlung sind folgende Länder vertreten :
Amerika , Deutschland, England , Belgien, Frankreich, Italien , Oester¬
reich , Spanien , Rußland und Kanada . Der Zweck der Beratungen be¬
steht darin , zu erörtern , ob eine internationale Bereinigung ge¬
schaffen werden kann durch die gemeinschaftliche Fragen wirtschaft¬
licher Ratur zwischen den verschiednen wirtschaftlichen Körper¬
schaften der einzelnen interessierenden Länder auf freund¬
schaftlichem Wege von Zeit zu Zeit zur Erötterung gebracht werden
können. Deutschland ist auf der Konferenz durch 28 Personen ver¬
treten , deren Wortführer Frhr . v . Bodenhausen von der Firma Kruvp
in Essen ist .

Der interuattonale Seemannsstreik .
— Amsterdam, 6. Juli . (Tel .) Als heute nacht ein Doot ^ waitn

sich in Begleitung von Schutzleuten zur Arbeit nach dem Haken be¬
geben wollte , kam es im Hafenviertel zu schweren Äusschreitun « « .
Ausständige bewarfen die Schutzmannschaft mit Ste -ne» , so tot«
Militär zu Hilfe kommen mußte . Dieses feuerte au ^ die M - ug» » #*?
Pevsone« wurden verwundet, außerdem ein Schutzmann. D !»

i
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ledigen sich ihrer Aufgabe in einer Weife, die volle Anerkennung ver - >
dient .

Sroßfeuer in Bräunlinge » .
g . Bräunlingen (21. Donaueschingen ) , 6. Juli . (Priv .)

Heute mittag 1 Uhr ist die Holzwollfabrik der Firma
Straub Witwe Hierselbst vollständig niederge¬
brannt . Das Feuer kam kurz vor 1 Uhr während der
Mittagspause auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise vermut¬
lich in der Schleiferei der Fabrik aus und fand in den leicht
brennbaren Materialien reichliche Nahrung. Die Fabrik
konnte trotz der Anstrengungen der Bräunlinger Feuerwehr
nicht gerettet werden und war bis 3 Uhr bis auf den Grund
niedergebrannt . Personen sind nicht verletzt worden , da¬
gegen , st der Sachschaden beträchtlich und beträgt an Gebäu¬
den allein 31080 Mark. Der Wert der verbrannten Vorräte
und der vernichteten Einrichtung ist noch nicht sicher fest¬
gestellt . Der Betrieb der Fabrik mutz eine Unterbrechung er¬
fahren .

Zum Grotzfcuer in Engen .
A Gernsbach, 6 Juli . Der Eroßherzog hat sich heute nachmittag

nach Engen begeben zum Besuch der schwer heimgesuchte« Brand¬
geschädigten . Der Landesfürst fuhr von Schloß Ebersteiu aus im
Automobil nach Oos , wo er den in Karlsruhe eingestellten Hofwageu
bestieg . Um 1 .3! Uhr erfolgte die Weiterreise über die Schwarzwald¬
bahn ; de^ Schnellzug hielt ausnahmsweise in Engen an . Bon Karls¬
ruhe aus fuhr Exzellenz Freiherr v. Babo mit nach Engen .

— Engen, 6. Juli . Ueber die Entstehungsursache des
Feuers, dem rin Drittel der Stadt zum Opfer fiel , ist man noch
immer im Unklaren und hegt die Vermutung, datz spielendeKinder die Ursache des Unglücks geworden sind , doch liegen auch
dafür keine sicheren Anhaltspunkte vor . Der Schaden wird auf
480 008 Mark geschätzt.

Infolge des Unglücks ist die bereits vorbereitete Feier für
den Geburtstag des Grotzherzogs abgesagt worden , ebenso alle
anderen in Aussicht genommenen Festlichkeiten.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 6. Juli .

8 Der Grohberzog und die Eroßherzog !« statteten im Auto , von
Schloß Edelstein kommend , dem Kurort Herrenwies einen Besuch ab.Die hohen Herrschaften besichtigten den Ort , besuchten das Forsthaus
und nahmen den Tee im Hotel Auerhahn ein . Nachdem di« Fürstlich¬keiten verschiedene photographische Aufnahmen gemacht hatten , er¬
folgte die Weiterfahrt nach dem Murgtal .

6 Grogh. Konservatorium . Die Einleitung zum zweiten Prü -
fungstag bildeten Präludium von Bach , Romanze von Mozart und
. .Aufforderung zum Tanz " von Weber, welche Herr Fritz KeC r mit
g Siege uem Geschmack zum Vortrag brachte. Senate für Äwiotf ; und
il ' tcCLne von Erieg erfuhr ein gewissenhaftes Zusammenfp '-el vurch
Frl . Mina Keller und Frl . Paula Jmle . Ave Maria und Eondoline
von Liszt , sowie eine Menuette von Bizet spielte Frl . Dora
Ratthes , 'I -Pionr, rs gut gelangen ihr dre perlenden Passagen . Mit

Gluck trugen Frl Blanche Carrel und Frl . Jeunnr Godot die Sonate
A -Dur für Klavier und Biolincello von Beethoven vor . Das schwierigeStück war musterhaft einstudiert und entbehrte bei aller technischen
Präzision und rhythmischen Genauigkeit nicht der Freiheit des Aus¬
drucks. In zwei Terzetten gaben die Damen Friedericke Ernst» Maria
Roth und Rosa Eeisert Proben einer trefflichen tonlichen und musika¬
lischen Schulung . Die anspruchsvollste Nummer der Prüfung , Sonate
Op . 83 von Beethoven, wurde von Frl . Mathilde Roth mit aus¬
gezeichneter Technik und Ausdauer und musikalischer Reife dargeboten .Den Beschluß machte Rondo , E -Dur Op . 73 für 2 Klaviere , von
Chopin , das in seiner eleganten Ausführung der Begabung und dem
Können der Vortragenden Damen Lotte Keller und Elisabeth Schnorr ,ein gutes Zeugnis ausstellte . — Am dritten Prüfungstag trat unter
Mitwirkung von Mitgliedern des Großh. Hoforchesters Frl . JeanneGodot als Pianistin auf und erntete reiche Anerkennung mit der
Wiedergabe des ersten Satzes von Schumanns Konzert A-Moll . Frl .Friedericke Ernst ist im Besitze einer sympathischen und gut tragenden
Sopranstimme . Ihre Ausführung der Pagen -Arie aus Meyerbeers
„Hugenotten " mutz vorzüglich genannt werden. Frl . Toni Weber
spielte Beethovens Konzert Es -Dur nicht nur in technischer Beziehungvollendet, sondern auch überraschend schön und großzügig. Sehr ehren¬voll schnitt auch Herr Emil Kornsand mit Violinkonzert Op . 22 vonWieniowski , 1 . und 2. Satz, ab , das er tonschön , technisch abgerundet
vortrug . Mit Feuer und Kraft spielte Frl . Berta Feuerstein , die sich
auch durch die gewissenhaft« Begleitung mehrerer Nummern verdient
gemacht hatte . Konzert Es -Dur von Liszt , das ihr gleich den anderen
Mitwirkenden reichen Beifall eintrug .

( : ) Winke für Radfahrer ! Mit Rücksicht auf die in letzter Zeit
vorgekommenen häufigen und teilweise schweren Unglücksfälle, bei
denen Fußgänger durch rücksichtloses und rasches Fahren von Radfah¬rern verletzt wurden , wird behördlicherseits darauf hingewiesen, datzdie Radfahrer innerhalb der Stadt nur mit mäßiger Geschwindigkeit
fahren dürfen . Auf unübersichtlichen Wegen, nach Eintr ' ’* der Dun¬
kelheit, beim Einbiegen aus einer Straße in die andere , bei Straßen¬
kreuzungen, bei scharfen Straßenkrümmungen , bei der Ausfahrt aus
Grundstücken , die an öffentlichen Wegen liegen und bei der Einfahrtin solche Grundstücke , endlich überall da, wo ein lebhafter Verkehr

stattfindet , muß langsam und so vorsichtig gefahren werden , datz das
Fahrrad nötigenfalls auf der Stelle zum Halten gebracht werden
kann . Der Radfahrer hat die Fahrtrichtung kreuzende Fußgänger durch
deutlich hörbares Glockenzeichen auf das Nahen des Fahrrades auf¬
merksam zu machen . Das Einbiegen in eine andere Straße hat nach
rechts in kurzer Wendung , nach links in weitem Bogen zu geschehen.
Der Radfahrer hat die rechte Seite der Fahrbahn einzuhalten , ent¬
gegenkommenden Fuhrwerken und Fußgängern rechtzeitig und ge¬
nügend na chrechts auszuweichen, oder falls dies die Umstände oder
die Oertlichkeiten nicht gestalten, so lange abzusteigen, bis die Bahn
frei ist.

§ Festgenommen wurden ein 29 Jahre alter lediger Fuhrmann
aus Kartung , weil er seinem Arbeitgeber 38 Ji Kundengelder unter¬
schlug, ein 23 Jahre alter Bäcker aus Opfertshofen , den die Polizei¬
direktion in Schaffhausen wegen Verführung verfolgt , ein 55 Jahr «
alter Bäcker aus Baden -Baden , der von der Staatsanwaltschaft Zwei¬
brücken wegen Sittlichkeitsoerbrechens , eine 20 Jahre alte Büglerin
aus München, die vom dortigen Amtsgericht zum Strafvollzug , und ein
26 Jahre alter Elektrotechniker aus Durlach , der vom hiesigen Amts¬
gericht wegen desgleichen verfolgt wird .

Pon der Kirftfchiffahrl .
<= München , 6 . Juli . (Tel.) Dem Oberingenieur Hirth

ist für den Flug von München nach Berlin nunmehr offiziell
der Kathreinerprei» von 50 000 Mark zuerkannt worden .

Der Europäische Rundflug .
Der Rückflug über de « Kanal .

— Dover, 6. Juli . (Tel .) Vedrines, vidart , Beaumont,
Eibert, Garros. Tabuteau, Kimmerling und Renaux sind
heute früh in der Zeit von 4 Uhr 30 Min . bis 5 Uhr von
Dover nach Calais abgeflogen.

— Calais , 6. Juli . Die 8 in Dover gestarteten Teilneh¬
mer am Europäischen Rundflug stndn hier zwischen 5 und
5% Uhr glatt gelandet.

Letzte Telegramme
der „Kadischon Presse ".

Le . Berlin . 6. Juli . (Priv .) Ich erfahre aus zuver¬
lässigster Quelle, datz der günstige Stand der Reichseinnah¬
men auch für das abgelaufene 2. Quartal 1911 angehalten
hat. Die Zolleinnahmen weisen eine durchschnittliche Mehr¬
einnahme von 25—30 Prozent über den Soll -Voranschlag auf,
während die Ist -Einnahme der Steuern den Voranschlag in
einer Schwankung zwischen 2—8 Prozent Lbertrifft.

— Köln, 6. Juli . Bisher sind in Köln für die Jatho -Spende etwa
128 vvv Mark gezeichnet . Wie die „Köln . Ztg .

" hört , ist Vorsorge ge¬
troffen , datz jetzt auch in ander« großen Städten Sammelstellen errich¬
tet werden.

— Budapest, 6. Juli . Der Ministerpräsident hat dem Abgeordne¬
tenhaus« die Borlage über die Annektion Bosniens und der Herzego¬
wina unterbreitet , der Finqnzminister eine Vorlage , betreffend die
Einführung des Saccharinmonopols .

— Petersburg , 6. Juli . Großfürstin Alexandra Jofiphowna , die
Witwe des am 13. Januar 1892 verstorbenen Großfürsten Konstantin
Nikolajewitsch, ist heute früh gestorben. Die Verstorbene, die ein
Alter von 81 Jahren erreichte, war eine geborene Prinzessin von
Sachsen -Altenburg .

Vom Kaiser .
<== Berlin , 6. Juli . Wie ein aus Norddeich eingegangenes Tele¬

gramm besagt, ist die Fahrt der Jacht „Hohenzollern" von Kiel in -
bezug auf Temperatur und Wetter schön und angenehm verlaufen .
Nur an der Südwestküste von Norwegen herrschte Nebel, der eine Ver¬
spätung von mehreren Stunden zur Folge hatte . Die Ankunft in
Stavanger .wird heute nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr erwartet .
An Bord ist alles wohl.

Das besatznngslose Fernlenkboot .
Le. Berlin , 6. Juli . (Priv .) Die heutige Bersuchsvorfüh -

rung des besatzungslosen Fernlenkbootes auf dem Wannsee
ist mit großem Erfolg verlaufen. Ueber 1000 eingeladene
Gäste, darunter die Spitzen der Reichs - und Marinebehörden,
nahmen an den Versuchen teil , denen voraussichtlich der
Ankauf der Erfindung durch die Marinebehörden folgen wird.
(Wir haben über diese für die Schiffahrt außerordentlich
wichtige Erfindung vi o kurzem eine ausführliche Darstellung
gegeben . D. R.)

= Wannsee , 6 . Juli . Ueber die Probefahrt des be-
fatzungslofen fernlenkbaren Schiffes des Lehrers Christian
Wirth aus Nürnberg auf dem Wannsee bei Berlin wird
noch gemeldet '

Nachdem das Schiff weit in den See hinausgeschleppt wor¬
den war und man sich davon überzeugt hatte, datz niemand

j darauf zurückgeblieben, gelang es dem persönlich anwesenden

Erfinder recht bald , eine funkentelegraphische Verbindung in
vollkommener Weise herzustellen . Das Boot folgte den Be¬
fehlen des Sendeapparates, der auf einer erhöhten Terrasse am
Ufer des Sees , die auch den Zuschauern als Beobachtungsstation
diente, aufgestellt war, mit Sicherheit.

Das Boot führte mehrere seemännische Manöver aus.
Die Ruder bewegten sich Backbord und Steuerbord. Das
Schiff hielt gerade Fahrtrichtung und wandte sich mit Sicher¬
heit in scharfen Kurven zwischen den anderen Booten hin¬
durch.

Vorgänge in Frankreich .
Paris , 6. Juli . In der gestrigen Versammlung des Republi¬

kanisch-Demokratischen Verbandes hielt der Senator und ehemalige
Minister Poincars eine Rede, in der er über die äußere Politik Frank¬
reichs folgendes sagte : „Unsre auswärtige Politik kann nur dann
frei , tatkräftig und fruchtbar fein, wenn sie nicht täglich durch die
Börse und die innere Politik behindert ist . Das Glück wendet sich
von den Zaudernden und Schwachen ab. Gewiß , Frankreich ist nicht
isoliert ; es hat ein wertvolles Bündnis und wertvolle Freundschaften.
Aber diese können nur durch gegenseitige Jnteresien und durch die
Gegenseitigkeit der Dienste aufrecht erhalten werden . Wir find im¬
mer treue Verbündete und Freunde gewesen und werden es bleiben
und man wird uns zweifellos im gegebenen Augenblick dieftlba Treue
beweisen. Aber wir werden nicht bloß in unserer Redlichkeit, sondern
vor allem in unserer Kraft die Bürgschaft für eine freundschaftliche
Unterstützung finden . Vielleicht büßen wir heut« einige Schwankun¬
gen und einige falsche Bewegungen . Aber es ist zwecklos, m klagen.
Nicht zurück, sondern vorwärts müssen wir blicken , mit Ruhe und
Festigkeit. Leben wir eine offene, ehrliche, entschlossene und auf die
internationalen Verträge gestützte Politik . Gehen wir erforderlichen
Falles auf höfliche Verhandlungen ein und die Wolken, die sich .cm
Horizont sammeln, werden sich bald zerstreuen. Möge di« Regierung
auch dann regieren und ste wird alle guten Franzosen um sich geschart
sehen !"

— Paris , 6. Juli . (Tel .) Die Ausschüsse des Allgemeinen Arbei¬
terverbandes und der Syndikatsvereinigung beschlossen, am 14. Juli ,
dem Tage des Rationalfeftes , Etratzenkundgebungen zu veranstalten
und vor das Sante -Eefängnis zu ziehen, um die Amnestie der daselbst
in Hast befindlichen Sozialisten und Revolutionär « zu verlangen .

= Paris , 6. Juli . In der vergangenen Nacht wurden auf
der Nordbahnlinie bei dem Bahnhof von Nesle zwischen
Amiens und Tergnier die Drähte einer Signalscheibe durch¬
schnitten und diese auf „Frei" gestellt . Die Sabotage wurde
erst im Augenblick entdeckt , als «in Zug aus Amiens ein-
treffen sollte .

Die Ereignisse in Marokko .
hd Stuttgart » 6 . Juli . Die sozialdemokratische Fraktion hat

heute in der Kammer folgenden Antrag eingebracht : „Ist die Regie¬
rung bereit , Auskunft darüber zu geben : Erstens , ob vor der Ent¬
sendung eines deutschen Kriegsschiffes nach dem Hafen von Agadir
in Marokko der Buudesratsausschuß für auswärtige Angelegenheiten
zusammenberufen worden ist, zweitens , ob dieser auf Grund aus¬
reichender Informationen der Aktion zugestimmt und sich davon über¬
zeugt habe , daß durch dieselbe die zur Zeit bestehenden frittilichen
Beziehungen Deutschlands zu den anderen europäischen Mächten nicht
gestört werden." Man nimmt an , datz die Anfrage schon morgen zur
Verhandlung in der Kammer kommen werde.

= Paris , 6. Juli . Der Unterstaatssekretär des Innern
Malvy empfing gestern abend in Vertretung des Minister¬
präsidenten Caillaux mehrere Journalisten , die ihn über den
gegenwärtigen Stand des Zwischenfalls von Agadir befrag¬
ten. Er erklärte ihnen, datz vor der am Samstag erfolgen¬
den Rückkehr des Ministers des Aeutzern. de Selves , keinerlei
Entscheidung getroffen würde . — Den Blättermeldungen zu¬
folge reist der Botschafter Jules Cambon heute abend nach
Berlin zurück, _

Vom Balkan .
hd Bukarest , 6. Juli . Der Heilige Synod hat den Erz¬

bischof Primas , sowie den Bischof von Roman seines Amtes
entsetzt . Diese weigern sich , dieses Urteil anzunehmen .

Konkurse in Baden .
Breisach. Nachlaß des am 16 . Februar 1910 in Jhringen gestorbenen,

zuletzt dort wohnhaften Taglöhners Johann Georg Göhrig .
Rechtsagent Wilhelm Vögtle in Breisach Konkursverwalter .
Konkursforderungen sind bis zum 24 . Juli 1911 bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch ,
den 2. August 1911 , vormittags 10!4 Uhr .

j/m , j Größtes HotelCentral -Liste ! « *3Ä
Direkt am Bahnhof Friedrich -Stratze . < *
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nen wurden ausgedreht und aus sämtlichen Häuser« fielen Schüsse ,llm 5 Uhr morgens hörte das Schießen auf . Im ganzen wurden
8 Personen verwundet und 3 verhaftet . Die Truppen beherrsche » die
Lage. In starken Abteilungen bewachen ste die Straßen .

;= Port , 6. Juni . (Tel .) Eine Schwadron des hier stehenden2. Dragoner -Regiments ist nach Manchester abgegangen , um bei der
Aufrechterhaltung der Ordnung zu helfen.

Vermischtes.
hd Stettin . 6. Juli . (Tel .) In dem Stettiner Vorort

Sredow spielte sich heute vormittag eine blutige Ehe -Tragödieab . Der von einer längeren Reise zurückgekehrte Former Neu¬
bauer schnitt feiner Frau nach einem Streit den Hals durch .Das Motiv zur Tat ist wahrscheinlich Eifersucht. Die Fra«
war sofort tot. der Mörder flüchtete.

- hd Prag , 6. Juli . (Tel .) Eine furchtbar« Ehe -Tragödie hat sichin Weinberge i. B . abgespielt . Dort erschoß auf offener Straße der
Buchbinder Lukas seine Frau , einen Man « und eine andere Fra «.

Unalüüsfiille .
hd Allenstein, 6. Juli . (Tel .) Bei Schießübungen im

Neidenburger Stadtwalde wurde der Erenzaufseher WilhelmBraun , der die Scheibe bediente , von seinem Vorgesetzten ,dem Oberzollkontrolleur Jakob , durch einen unglücklichen Zu¬
fall erschossen . Braun war im Moments als Jakob den Schutz
abgab , vor die Scheibe gesprungen . Ins Herz getroffen, brach
er auf der Stelle tot zusammen . Nach den Angaben der
Augenzeugen soll Jakob kein Verschulden treffen.

€ . Brig » 6. Juli . (Privat .) Durch Steinschlag wurde ein Italiener
bei Brigerbad im Tnnnel der Lötschbergbahu getötet .

C . Bern , 6. Juli . (Privat . ) Ein 47jähriger Tourift namens
Heinrich von Almen, der eine Wanderung von Ober -Steinberg nach
Geindrlwald unternahm , stürzt« in der Dunkelheit eine ca. 300 Mir .

hohe Felswand hinab , wo er in einer Schlucht tot liegen blieb . Eine
Rettungsexpedition hatte gestern die Leiche geborgen.

hä Petersburg, 6 . Juli . (Tel . ) Die Villa der Familie
Ludwig Nobel bei Wiborg ist niedergebrannt. Dabei sind die
10jährige Tochter Marie und der 7jährige Sohn Ludwig in
den Flammen umgekommen. Die Gouvernante wurde vor
Schreck wahnsinnig.

' Große Hitze in Rewyork .
hd New-Pork, 6 . Juli . (Tel . ) In New-Pork sind in den

letzten 24 Stunden infolge der 53 Todesfälle zu verzeichnen ge¬
wesen . Sämtliche Spitäler sind LberfüllL Die Aerzte sind
physisch kaum mehr in der Lage , die geforderte Hilfe zu leisten .
Der vierte Tag der ununterbrochenen Hitze findet eine voll¬
kommen erschöpfte Bevölkerung vor . Die Statistik der Hrtz-
schläge geht bereits in die Tausende . Sie ist überaus ungenau,
weil sie nur die in öffentlicher Behandlung stehenden Fälle ver¬
zeichnet. Die augenblickliche Hitzperiode Lbertrifft sowohl die
Höhengrade als auch die Andauer aller feit Einführung der
Metterbureaux im Jahre 1871 verzeichneten Rekords , ebenso in
allen östlichen Staaten . Auch in den Gebirgsgegenden herrscht
große Hitze , ohne daß Aussicht auf eine Aenderung zu ver¬
zeichnen ist .

— Rewyork, 6 . Juli . (Tel .) Nach einem Berichte des amtlichen
Wetterbureaus ist die Hitzwelle im Abuehmen begriffen und steht eine
niederige Temperatur für Freitag in Aussicht. Aus Chicago wurden
gestern 37, aus Rewyork 38, aus Philadelphia 29 , aus Boston 18, aus
Rewengland 57 Todesfälle an Hitzschlag gemeldet. Der Stand der
Saaten ist schwer geschädigt .

Ssort -N mrichten .
ft , Karlsruhe , 6 . Juli . Die Meldungen zu den Internationalen

olympischen Spielen des Karlsruher Fußball -Bereins sind recht günstig
ausgefallen . 26 Verein « mit über 80 Teilnehmern haben 187 Mel¬

dungen abgegeben. Am besten sind di« Laufübungen besetzt, nament¬
lich die kurze Strecke . Es wird hier der neu« Stern , der Springer
Kern aus Mannheim zum erstenmal den besten süddeutschen Läufern ,
wie Ketterer -München, Heßler-Frankfurt , Keppel-Stuttgatt , Traut -
mann -Mannheim . außerdem dem Rheinländer von Bönninghausen
und dem für Straßburg startenden Franzosen Schürer entgegentTeten.
Man darf auf das Abschneiden des hochveranlagten jungen Läufers
sehr gespannt sein . In den mittleren und langen Strecken wird das
Fehlen dys Amerikaners Lightbody , der den Wanderpreis der Stadt
Karlsruhe im 1500 Meter -Lauf zu vetteidigen hat , sehr »ermitzt
werden . Er mutz am Sonntag in Berlin statten und wird durch seinen
Kludkameraden Krumhoss vertreten sein, der aber in dem süddeutschen
Meister , dem Straßburger Amberger » der schon im Vorjahre durch sein
schönes Laufen gegen Lightbody auffiel , einen sehr ernsten Gegner
finden wird . Die Sprungübungen sind gut besetzt durch von Bönning¬
hausen, der im Weitsprung ohne Brett schon 6,80 Meter erzielte . Karl
Braun aus München, dem Vetteidiger des Eroßherzogspreffes ,
Sautter -Heilbronn , Trautmann und Fegbeutel -Mannheim , M- alle
über 6 Meter springen . Im Stabhochsprung tritt noch der Turner
Kreuzer aus München hinzu In den Wurfübungen und Mehrkämpfen
treffen sich Sautter , Trautmann und Fegbeutel , denen der Allround-
athlet Bren .ttg vom veranstaltenden Verein nicht nachstehen wird .
Am interessantesten werden sich wohl die Stafettenläufe gestalten.
Vor allem muß hier di« zurzeit in brillanter Form befindlich« 400
Meter -Stafette des F . -K . Viktoria -Mannheim hervorgehoben werden,
doch wird ihr die Verteidigerin des Eroßherzogspreises , die Stafette
des Turnsportvereins Frankfurt den Sieg nicht leicht machen . Di«
lange Streck« dürfte der deutschen Rekordstafette des Sttaßburger Fuß-
Lallvereins nicht zu nehmen fein. Es werden also wieder äußerst
spannende Kämpfe sein , die uns bevorstehen. Die Abwickelung witt »
dieses Jahr eine besonders rasche sein , da verschiedene Verbesserungen
für die technische Leitung des Festes vorgesehen sind . Am Nachmittag
konzertiert eine Kapelle . Die überaus wertvollen Ehrenpreise sind ab
Freitag in den Schaufenstern des Sporthauses O . Freundlieb , Kaller «
straße, ausgestellt _
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postzollabferligung in Karlsruhe.

t= Karlsruhe, 6. Juli . Einer Auslassung der „Karlsr . Ztg.
" über

die Postzollabfertigung in Karlsruhe, über deren Unzulänglichkeit ge¬
klagt wurde , entnehmen wir folgendes : In Karlsruhe besteht wre rn
Mannheim und anderen größeren Orten des Deutschen Reiches die
Einrichtung, daß die Postverwaltung auf Wunsch für alle Sendungen
eines Empfängers dessen Vertretung bei der zollamtlichenAbfertigung
übernimmt. Die Post besorgt die Zollgeschäfte aber , wie gesagt , nur
auf ausdrücklichen Wunsch der Empfänger. Diese , haben , wenn sie dm
allgemein« Vertretung durch die Postverwaltung wünschen , Leim Post¬
amt 2 (am Bahnhof) in Karlsruhe einen entsprechenden Antrag zu
stellen. . ,Die Postverwaltung besorgt in Karlsruhe wie an anderen Orten,
wo eine Zollstelle vorhanden ist, auf Wunsch des' Empfängers auch in
Einzelfällen die Zollgeschäfte , wenn dadurch für den Betrieb der Post¬
verwaltung keine Schwierigkeiten entstehen . Wünscht der Empfänger
einer zollpflichtigen Einzelsendung, daß die Post in diesem einzelnen
Fall seine Vertretung bei der zollamtlichen Abfertigung übernimmt,
so kann er dies dem Postbeamten, der ihm die Begleitadresse für das
Poststück überbringt, mitteilen.

Im einen wie im andern Falle wird dem Empfänger das Post-
stück von der Post verzollt zugestellt . Für die Vertretung des Empfän¬
gers bei der Zollabfertigung erhebt die Post in Karlsruhe wie in
Mannheim und anderwärts eine Gebühr von 20 Pfg . Diese wird bei
der Aushändigung der Sendung an den Empfänger eingezogen.

Die Einrichtungen der Postzollabfertigung in Karlsruhe ent¬
sprechen vollkommen denen in den anderen größeren Orten des
Deutschen Reiches . Es kann also von einer Rückständigkeit der Ein¬
richtungen in Karlsruhe nicht gesprochen werden .

_ MavtyMfg xrrrfse ._
seien in politischer und hygienischer Hinsicht eine unerfreuliche Er¬
scheinung . Redner hofft bestimmt , daß , wozu die Reichsverficherungs-
ordnung die Möglichkeit gibt, unser badisches Heimatland durch ein
Landesgesetz von diesen Kassen verschont bleiben wird . Einen Fort¬
schritt bedeute es , daß man die Gemeindeoersicherungen beseitigt hat.

Der Referent legte weiter dar . welche Verbesserungen auch auf
dem Gebiet der Unfall- und Jnvalidenverficherung erzielt wurden und
begrüßt auch die Anfänge einer Hinterbliebenen- Versicherung . Mit
einem Rückblick und Ausblick auf die hohe Bedeutung der deutschen
Sozialversicherung, deren weiteren Ausbau er wünscht , unter Rück¬
sichtnahme der Konkurrenzfähigkeit der heimischen Industrie mit dem
Auslande (und dies besonders im Interesse auch der Arbeiter) schließt
der Redner seinen 1 '/-stündigen , mit vielem Beifall aufgenommenen
Vortrag.

An der lang ausgedehnten Diskussion beteiligten sich 5 Arbeiter,
von denen einige die Fortschritte in der Krankenversicherungsordnung
anerkannten , andere aber von diesem „Wechselbalg "

, wie einer sagte ,
von dieser „Spottgeburt"

, wie ein anderer meinte, nichts halten . Der
Referent ging in seinem Schlußwort auf die wichtigsten Gegen¬
argumente ein, und wies nochmals darauf hin, worin die wesentlichen
Verbesserungen liegen, und daß Nichterfüllung von Wünschen doch
keine Verschlechterung sei. Man soll dahin streben , daß das Gesetz
durch keine Art von Verwaltungsmahnahmen in der Praxis Einbuße
erleidet. Dann werde die Reichsversicherungsordnung den deutschenArbeitern zum Segen gereichen.

vle Gebaudebrandverficherung in Baden und
Württemberg.

Die sozialhygiemsche Bedeutung der Reichr-
verficherungsordnung.

ft, Karlsruhe, 6. Juli . Am letzten Dienstag hielt Dr . med .
A. Fischer im Arbeiterdiskussionsklub einen Vortrag über die sozial¬
hygienische Bedeutung der Reichsoersicherungsordnung . Er legte dar ,
daß man sich in seinem Urteil gegenüber einer sozialhygienischen Maß-
nahm nicht von parteipolitischenErwägungen leiten lassen dürfe . Bei
der Sozialversicherung komme es in erster Linie darauf an , was sie
leiste , wenn auch Verwaltungsfragen eine Rolle spielen. Wenn man
ermessen wolle, was das neue Gesetz biete, so müsse man seine Aus¬
gestaltung mit dem gegenwärtigen Gesetz vergleichen , und , man müsse
auch Vergleiche mit der sozialen Versicherung im Auslande anstellen .
So gelange man zu dem Resultat , daß in der Reichsversicherungs¬
ordnung eine große Anzahl von Verbesserungen vorliegrn, und zwar
teilweise von gewaltiger Bedeutung. Die Einbeziehung von weiteren
7 Millionen Menschen in die Krankenversicherung sei eine sozial¬
hygienische Tat ersten Ranges . Es sei ferner zu begrüßen , daß die
Versicherungspflicht auf Personen mit einer Einkommensgrenzebis zu
2500 Mark ausgedehnt wurde ; hierbei sei allerdings auf die Wünsche
der Aerzte nicht in vollem Umfange Rücksicht genommen worden , ob¬
wohl an der Mitarbeit der Aerzte auf dem Gebiet der Sozialversiche¬
rung alles gelegen sei ; es ist hier eben ein schwieriges Problem zu
lösen , das diesmal seine Erledigung noch nicht finden konnte . Zu
begrüßen sei ferner die Erhöhung des Grundlohnes, was für das
Krankengeld von Wichtigkeit ist. Sodann erkannte der Redner die
beachtenswerten Verbesserungen auf dem Gebiete der Wochcnhilfe an ,
obwohl er, als Vorsitzender der Propagandagesellschaft für Mutter¬
schaftsoersicherung auch mit dem , was jetzt geboten wird, sich keines¬
wegs zufrieden gibt. Zu bedauern fei vor allem, daß viele Leistungen ,
insbesondere auch die Familienversicherung, nur fakultativ sein sollen .
Aber eine Verschlechterung gegenüber dem jetzigen Zustande sei dadurch
nicht bewirkt worden . Ueberhaupt müsse man unterscheiden , ob es sich
um Beeinträchtigung oder nur um Nichterfüllung an sich berechtigter
Wünsche handelt. Man werde in der Reichsversichrrungsordnungzahl¬
reiche Verbesserungen finden, auch wenn mit Bedauern festgestellt
werden muß, daß viele Hoffnungen garnicht oder nur zumteil erfüllt
wurden. Erfreulich sei di« Beseitigung der kleinen, leistungsunfähigen !
Kassen, indem man jetzt eine höhere Mindestmitgliederzahl als bisher
verlange. Man fei hierin freilich noch nicht weit genug gegangen.
Nur gegenüber den freien Hilfskassen hat man keine so große Milde
walten lassen , was bei den Arbeitern viel Unwillen erregt hat.

Redner zeigt aber , daß an der Erhaltung der Hilfskassen als Er¬
satzkasse« den Arbeitern nichts gelegen zu fein brauche . Ebenso hält
er es für ungerecht , daß die Arbeiter die Betriebskrankenkassen be¬
seitigt wissen wollen ; er weist auf die höhere Leistungsfähigkeit dieser
Kassen hin, die zu Tage traten, trotzdem bei den Betriebskranken¬
kassen mehr Krankheitsfälle und Krankheitstage vorliegen , als bei
den Ortskrankenkaflen ; diese werden durch die Betriebskrankenkassen
daher nicht (wie die Arbeiter meinen) belastet, sondern entlastet. Daß
die Arbeiter in der Verwaltung der Vetriebskrankenkassen so gut wie
keinen Einfluß haben , so zu bedauern; aber da nach der Reichsver-
sicherungsordnung die Krankenkasse für die Mindestleistungen auch
der Betriebskrankenkassen maßgebend ist, so ist ein hygienischer
Schade» nicht z» erwarten; in Anbetracht der hohen freiwilligen
Leistungen der Betriebskrankenkassen müsse der Sozialhygieniker die
Erhaltung dieser Kassenart begrüßen . Die Landkrankenkassen dagegen

V Karlsruhe, 6. Juli . Es dürfte von Interesse sein , einige haupt¬
sächliche Verschiedenheiten des badischen Feueroersicherungsgesetzes
gegenüber dem württembergischen Gesetze hervorzuheben , zumal die
„Gebäudeversicherungsanstalt für das Großherzogtum Baden" aus
einer nach dem Vorbild der Hamburgifchen Feuerkasse , der Württem¬
bergischen freiwilligen Brrndversicherungsgesellschaft und der für das
Herzogtum Magdeburg gegründeten Brandassekürationssozietät her -
norgegangen ist. Die Verhältnisse dieser Brandassekürationssozietätwurden laut „Zeitschrift südd . Finanzb.

" durch die Brandversiche¬
rungsordnung vom 25. September 1758 geregelt, die mehrfache Aends-
rungen erfahren hat , so in den Jahren 1803 , 1808 , 1840 , 1852 , 1874
usw . und zuletzt 1902.

Die Fassung des Gesetzes von 1902 ist den nachfolgenden Aus¬
führungen zu Grunde gelegt. Bei dem württembergischen Gesetz sindvon der Versicherung Gebäude im Werte unter 00 Mark ausgeschlos¬sen, beim badischen solche im Werte unter 100 Mark, ferner .sind inBaden ausgeschlossen : die großherzoglichen und . standesherrlichen
Schlösser, die Neubauten, solange sie nicht unter H)ach gebracht sind.Pulverfabriken, Theater usw . sind also in die Versicherung aufzu¬
nehmen .

Nach den württembergischen Bestimmungen werden Eebäudefeuer-
schäden, die im Kriege von Feind oder Freund vorsätzlich erregt wur¬den , bis zum dritten Teil ersetzt , nach den badischen Bestimmungenwird eine Entschädigung im gleichen Fälle nicht gewährt. Gefahren¬
klassen kennt das badische Gesetz nicht. Vom Landtag wurden zwar in
verschiedenen Zeiten so 1839/40 drei oder vier verschiedene Beitrags¬
klassen mit Rücksicht auf die größere od ?r geringere Feuergefährlichkeit
beantragt. Die Regierung stimmte diesem Anträge wegen der Schwie¬
rigkeit einer gerechten Abschätzung der Feuergefährlichkeit und wegender einseitigen Mehrbelastung namentlich der Gebirgsgegenden nicht
zu . Für besonders und höchst feuergefährliche Gebäude wurde aber
eine Erhöhung der Beiträge auf das Doppelte und Dreifache an¬
genommen . Der Beitritt für solche Gebäude war jedoch freigestellt.
Im Jahre 1852 wurde bestimmt , daß die Gemeinden nach der Höhe der
in jedem Jahr erhaltenen Entschädigungen in vier Klassen eingeteiltwerden , von denen die erste das einfache , die zweite vier Drittel , die
dritte fünf Drittel und die vierte das Doppelte an Beiträgen zu ent¬
richten hat. 1902 wurde auch diese Klasseneinteilung aufgehoben, so-
daß jetzt alle Gebäude ohne Rücksicht auf die Feuergefährlichkeit usw .in gleicher Weise zur Versicherung herangezogen werden. Auf die
Einführung von Gefahrenklassen wurde erneut verzichtet und dieser
Verzicht wurde von der Regierung eingehend begründet unter Ver¬
weisung auf die Entstehungsgeschichte der Eebäudeversicherungs-
anstalt. die — im Gegensatz zu allen anderen Feueroersicherungsgesell-
schaften in Deutschland mit der einzigen Ausnahme der Feuersozietät
für die Stadt Berlin , — die ebenfalls keine Beitragsklassen kennt —
feit ihrem Bestehen als ein Institut staatlicher sozialer Fürsorge zur
Sicherung der Gebäudeeigentümer gegen Brandschaden und zur Be¬
förderung und Befestigung des Kredits betrachtet wurde, welches aufdie Solidarität der Interessen von Stadt und Land gegründet ist undbei welchem daher das Leistung und Gegenleistung streng abwägendereine Versicherungsprinzip gegenüber dem Unterstützungsprinzip zu-rucktreten muß.

Entschädigungen für Schäden, die durch vorsätzliche Brandstiftun.
gen oder durch große Nachlässigkeit entstanden find , können in Baden
aus Billigkeitsgründen gewährt werden , in Württemberg scheint dies
ausgeschlossen zu sein . Zum Beispiel kann bei vorsätzlicher Brandstif-

»eftrST
tung , wenn die Entschädigung nicht dem Brandstifter, sondern seine»
bedürftigen Hinterbliebenen zu gute kommt, Entschädigung gewährt
werden . Nach den württembergischen Bestimmungen erfolgt die Aus¬
zahlung der Entschädigungsgelder in angemessenen Zwischenräumen
nach Maßgabe des Fortschritts des neuen Bauwesens ; in Baden wer¬
den sie in zwei gleichen Teilen ausbezahlt und zwar zu einer Hälfte,wenn die Wiederherstellung des abgebrannten oder beschädigten Ge¬
bäudes wenigstens bis zu diesem Betrage fortgeschritten ist , die andere
Hälfte nach Vollendung des Bauwesens. Entschädigungen unter
100 Mark werden sofort nach Feststellung des Schadens ausbezahlt.Die Höhe der Versicherungsbeiträge in Württemberg richtet sich nach
dem Bkdarf der Kasse und nach dem mutmaßlichen Anteil von Brand¬
schäden im kommenden Jahre. In Baden werden alle im Laufe eine»
Kalenderjahres erwachsenen Lasten erst im nächstfolgenden nachträg¬
lich umgelegt.

Die Umlagen werden in Württemberg hälftig auf 1 . April und
1 . August erhoben ; in Baden ist die Umlage innerhalb 14 Tagen , vom
Tage der Anforderung der Umlage an , in ««getrennter Summe zu
entrichten . Gerade diese Bestimmung wird als hart empfunden, u. die
Grund- und Hausbesitzervereine haben die Aenderung der Zahlungs¬
weise schon wiederholt als Gegenstand von Eingaben an die Regie¬
rung gemacht. Nach neueren Meldungen hat auch die Regierung zu»

'
gesagt, die Aenderung der Zahlungsweise im nächsten Landtag anzu- '
regen.

Durchschnittspreise vom 18 . 3unt Ms IM 19».
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Engen *) . . . 21 - — — 17 — 17 50 18 19 6 4 — 6 __ 8
Hilzingen . . . 2071 _ — — _ _ _ 4 70 —
Konstanz *) . . 2325 — — 19 5Ü18 25 10 5; ' 21 75 5 75 4 75 5 40 — —
Radolfzell . . 22 — — — — — — — — — 10 50 5 50 4 — — — — —
Gingen . . . . — — — — — — — — — — — — 5 40 4 20 4 0 — —
Meßkirch . . . 20 20 21 20 — — — — — 17 5 50 3 3 60 —
Pfullendors . — - — — — _ _ — — _ _ 3 75 — 7 50
Stockacki . . . 20 _ 5 360 — — 8 - -
Ueberlingen . 20 70 22 m — — — — —_ • _ 5 3 60 — — 7 60
Markdorf , . 21 — 2160 16 50 _ — 16 _ 19 50 6 4 20 4 80 — —
Billingen . . . — — ~ — — _ _ _ 17 60 19 5 _ _ _ — — 9 —
Lonndorf . . — — — — — — — _ _ _ — 8 —
Äenzingen . . — — — _ , — _ — — _ - ' _ _ _ _ _ _ — — — —-
Freiburg . . . 21 - 17 — — — 17 — 19 25 6 - 5 — 5 — 10 20
Staufen . . . — — — — _ — — _ —— 6 _ 3 60 _ — 9 10
Kandern . . . 23 6 40 5 60 4 — — —
Müllheim .

'
. 23 — — — — 18 — _ - _ 6 20 5 — 4 40 8 —

Kehl* ) . . . . 22 13 — — 14 88 15 38 10 50 •20 88 5 40 4 20 6 60 8
Lahr . . . . . 2t: — — — — _ — iö 18 _ 6 _ 5 — 6 — 9 60
Offenburg . . 23 — — — 17 25 — - — 18 25 6 — 5 60 6 — 8 —
Wolfach . . . — — — — 19 — _ — 18 50 20 —• 5 —- 4 — — — — —-
Rastatt . . . . — — — - 16 90 — _ 5 - 7, _ — 5 — 9 —
Bruchsal *) , . 21 75 21 *3 17 25 18 — 15 25 18 5 90 4 25 5 65 8 20
Durlaci, *) . . 21 75 21 25 17 75 18 75 16 75 18 50 6 — 5 — — — 8 10
Karlsruhe *) . 22 47 21 -50 17 14 18 19 U 25 13108 5 80 5 50 4 75 8 20
Mannheim , . 2 . 13 21 25 1738 18 13 14 13 1763 6 — 5 15 6 20 10 —*
Heidelberg *) . 21 — — — 17 — 17 50 — — 18 50 5 50 5 — 5 50 12 —»
Borbera * ) . . 22 — 21 50 l 80 — — 16 40 18 50 5 40 4 60 6 — 8
Mosbach *) . . 21 — 20 — 18 50 19 — 16 19 - 4 50 350 4 — 9 —»
Wertheim *) . 19 18 33 17 33 16 33 15 — 18 5 — 4 — 8

*) Preise nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern^ ,Müllern , Landwirten und Fuhrhaltern.
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Geschäftliche Mitteilungen .
Ja der Auslage der Kunststickerei Firma Rudolf Vieser, Kaiser¬

straße 153, befindet sich die nächsten 2—3 Tage die neueste Arbeit einerStudenten -Verbindungsfahne, die dieser Firma sehr in der Aus «
führung zur Ehre gereicht. itz 881.

Mottl -Erinnerungen .
Aus Mottls Karlsruher Zeit .

Als Erinnerung eines ehemaligen Karlsruher Schülers an Felix
Mottl erhalten wir folgende Zuschrift :

Es war vor ungefähr 15 Jahren . Damals war Mottl in Karls¬
ruhe , und die Karlsruher Oper befand sich in einer Aera des höchsten
Glanzes. Wem es, wie dem Schreiber dieser Zeilen , vergönnt war,
zum Beispiel einer Aufführung des „Fliegenden Holländer" beizu-
wohnen , mit dem unvergeßlichen Kammersänger Plank , dessen herr¬
liches Organ seine unförmige Gestalt vergessen machte , in der Titel¬
rolle , mit der unvergleichlichen Mailhak, einer Wagner-Sängerin par
excellence , als Senta , und — last not least — mit Felix Mottl als
musikalischem Leiter, der wird dem Vorgesagten gerne beistimmen .
Mottls Geist wehte durch die Räume des Hoftheaters, und wenn er
am Dirigentenpult stand, war es . als ob eine magnetische Kraft von
ihm ausströmte, die Orchester, Sänger und Publikum von Anfang bis
zu Ende in einer Art höheren seelischen Spannung hielt.

Sobald Mottl durch die kleine Türe, neben welcher der Paukist
seinen Platz hatte, hereintrat, etwas halbrechts oder halblinks die
Schulter mit dem herabhängenden Arm vorschiebend , seinem Platz zu¬
strebte, da und dort eine Frage oder ein freundliches Wort an einen
seiner Musiker richtend, wie er dann den Taktstock ergriff, rechts und
links blickte, ob „alles parat" —, war man gefesselt und voll Erwar¬
tung des Kommenden. Allerdings , zuweilen mußte er eine andere
Erfahrung machen. Das war , als während des Orchestervorspiels
hinter dem Dirigentenplatz in den ersten Parkettplätzen zwei tüchtige
Karlsruher Hausfrauen sich sehr angelegentlich noch über wichtige
Küchenfragen unterhielten. Engelbert Hegauer erzählte seinerzeit die
Episode in einem Gedicht des Herzog '

schen „Theater-Zickzacks
" :

Als wieder bei den ersten Takten
Noch ein paar Weiber emsig hackten
Vom Kochen und Braten in der Familie ,
Ob man den Wirsching und Spinat
Mit Pimpernell würze oder Muskat

Fuhr er herum :
»Ich nehm ' Petersilie !"
Ratsch waren sie stumm . i

Und schluckten rot und ängstlich gedeckt
Die Suppe, die sie sich eingebrockt. >

Aber wie begeistert verfolgte das ganze musikalische Karlsruhe
die Art von Mottls Dirigierens an sich ! Wenn man sah, mit welch '
feiner und mannigfaltiger Nuancierung er die einzelt cn Instrumente
„holte"

, mit welch '
machtvoller Geste er die Höhepunkte des Werkes

erzwang ; wie er, um einem Sänger oder dem Chor den Einsatz zu
geben , mit einem Fuß auf einen am Pult befindlichen Tritt steigend,
nach der Bühne förmlich hinaufblitzte ; wenn man sah, wie da alleslebte an dem ganzen Mann bis in die letzte Faser hinein : Das warErlebnis ! Er schuf das Werk, Orchester und Sänger riß er hin undeinte sie unter seinem Willen.

Wie groß der Eindruck Mottls als Dirigent auch auf die musika¬lische Jugend war, mag die Tatsache erhellen, daß in der Oberklasseeiner höheren Schule von einigen Schülern (unter welchen sich auchder Schreibes Dieses befand ) nach dem Unterricht häufig „Wagner-
Opern unter Mottls Leitung " kopiert wurden, wobei verschiedene
„Künstler " als Posaunisten , Violinspieler und Paukisten (bei deretwas schwachen Besetzung spielten die Schulbänke mit ihrer vorzüg¬lichen Resonanz eine ziemliche Rolle !) fungierten und ein auf seineAehnlichkeit mit dem Meister sehr stolzer, junger Mann den Taktstockführte . Bei einem Festzuge , der just zu jener Zeit stattfand, war der
besagte junge Mann auf einem Orchester-Wagen in getreuer Maskeals „Mottl " tätig und erntete ungeheuren Beifall — ein Beweis fürdie Popularität Mortl's .

Nun ist er nicht mehr, und fein Heimgang wird in manchem fei¬
ger Freunde und Verehrer die Erinnerung wecken an eine "-Zeit , woder Name Mottl 's , des Wagner-Kampfers, die Herzen feiner Kunst-gemernde höher schlagen ließ , wo jeder fühlte : Es ist «in Großer un¬ter uns ! H . D.

Alfios Lied .
— Eine „ M ottl - Erinnerung "

eigener Art wird uns voneinem vorübergehend in Karlsruhe weilenden Kaufmann in folgen¬der hübschen Darstellung mitgeteilt :
Es war im Jahre 1891. Ich kam von Mailand , wo ich eine de '

ersten Aufführungen von „Cavaliera rusticana"
, hörte u . von der all¬

gemeinen Begeisterung mitgerissen mir den Klavier -Auszug erstandDa ich mit meiner Geschäftstour fertig war, entschloß ich mich, einigeZeit in Lugano (— Paradiso — Hotel Reichmanni zu bleiben.
Schon am nächsten Tage begab ich mich an das Studium des

Auszugs und es ging auch ganz gut — bis auf Alfios Lied, das ging

nicht in meine Finger herein ; so große Mühe ich mir auch gab —
ich brachte es nicht zusammen . Auf einmal öffnet sich hinter mir di«Tür vom Speisesaal zu dem kleinen sogenannten Musikzimmer undein Herr — der mir schon den Abend vorher auffiel durch sein glattgescheiteltes Haar und eigentümlichen Blick und seine sehr saloppeKleidung — steckte den Kopf durch die Tür . Ich hörte natürlich sofortmit meiner Klimperei auf : „Bitt '

schön, lassen Sie sich nicht stören ."sagte der Herr , worauf ich erwiderte : „Ich spiele nicht für die Oeffent »
lichkeit .

" Er : „Aber ich Litt ' Sie , spielen 'S doch weiter .
" Ich : „Nein— Sie hören ja — ich kann es ja noch nicht einmal.

" Er : „Aber das
macht ja nichts , ich nröcht ' es aber gern hören — das ist ja wohl dieneue Oper?" Ich : „Aber ich kann es wirklich nicht, wenigstens diese
furchtbare Stelle nicht, dir bringt gewiß kein Mensch zusammen.

" Er :
„Erlauben 'S , dann will ich mal versuchen." Ich : „Gerne, mit dem
größten Vergnügen.

" And mit einer gewissen Ileberlegenheit und
Grandezza räumte ich diesem simplen Herren , den ich für irgend einen
„Bureaümenschen " hielt, meinen Stuhl am Klavier ein.Der Herr spielte Alfios Lied, und ich, im Vorgefühl seiner Bla¬
mage, steckte mir eine Zigarre an Das heißt : ich wollte mir eine
anstecken — so weit kam ich gar nicht — ich war baff : dieser „Bureau - ,
mensch" spielte Alfios Lied herunter und mit einer Verve — ich
mutzte ihn fragen : „Wie oft haben Sie denn schon den Auszug ge¬
spielt?" Er : „Heute zum ersten Mal .

" — Ich : „Sie , Herr ! Das
glaube ich nicht, das ist unmöglich.

" Er : „Ja , aber ganz gewiß , das
ist doch gar nichts so außerordentliches .

" Ich : ..Ja , erlauben Sie ,wer sind Sie denn ? " Er : „Ich heiße Mottl .
" Ich : „Der FelixMottl ? Ja dann - dann kann ich mich nicht mehr hören lassen."

Herr Mottl — jede Titulation verbat er sich — übt" dann sogardie schwere Stelle mit mir ein und in meinem Auszug sind noch .'ine
handschriftlichen Etnzeichnungen als Erinnerung an den „außer¬
ordentlichen" Lehrer . Als die Hotelgrsellfchaft erfuhr , wen wir da
unter uns hatten, waren alle auf einmal, „große Wagnerianer " ge¬worden und die Musikabende in Lugano werden wohl allen damaligenHotrlaö 'ten unvergeßlich bleiben . Leider wurde das Idyll am Lu-
ganer See durch ein dringendes Telegramm aus Karlsruhe zerstört. :
.Ävei Tage vorher konnten wir aber noch Herrn Mottl , als Retter !>.' i Lern Brande der neuen Badeanstalt im Luganer-Se « bewundern. :
Er „rettete" hierbei zwei Badehosen und ein Handtuch und brachte !die Trophäe seiner wackeren Tat voller Genugtuung mtt in, HotA.



D London, 5. Juli . Australien geht dem Mutterland « mit gutem
Beispiel voran , so denken die Anhänger der Einführung der allge¬
meinen Wehrpflicht in Großbritannien . Ein hier vor¬
liegendes Telegramm aus Sydney berichtet : Die Aera der all¬
gemeinen Wehrpflicht setzte am vergangenen Samstag mit Musterungen
in allen Uebungsschulen ein . Viele Anzeichen lassen darauf schließen ,
daß das groß« Publikum sich der Wichtigkeit der Reueinführung be¬
wußt ist. 105 000 Knaben im Alter zwischen 14 und 18 Jahren wurden
zur sofortigen militärischen Vorbereitung angehalten und den
llebungskorps eingereiht . Die Hebungen erstrecken sich varläufig auf
vier ganze Tage und 12 Halbtage und 24 Nachtübungen im Jahr . Im
nächsten Jahr werden 30 000 junge Leute im Alter von 18 Jahren der
nationalen Miliz eingereiht . Eine ähnliche Anzahl soll in den
darauffolgenden Jahren der Miliz zugezogen werden , sodaß die austra¬
lische Bürgerarmee nach Verlauf von 7 Jahren ein Kontingent von
120 000 militärisch geschulten jungen Männern aufweisen wird .

Auch das Inkrafttreten der allgemeinen Wehrpflicht zur See
wurde am Samstag inauguriert . Im ganzen werden 3 700 Mann be¬
nötigt . Das Marinekontingent zerfällt in zwei Abteilungen . Die
„Erwachsenen"-Reserve und die „Kadetten "-Reserve ; das Alter der
Angehörigen der letzteren soll sich zwischen 14 und 18 Jahren bewegen.

Die australischen Zeitungen sprechen sich in optimistisch gehaltenen
Artikeln über die Einführung der allgenieinen Wehrpflicht aus . Nur
über den Mangel an Offiziere« wird geklagt. Einstimmig wird dem
Wunsch« Ausdruck gegeben, daß alle Politik von der Bürgerarmee fern
gehalten werden möge .

Die Selbstreinigung der Gewässer .*)
Von Direktor Prof . Dr . Otto Zacharias in Plön .

Die sogenannte Selbstreinigung der Gewässer besteht darin , daß
sich ein durch organische Abfälle verschmutzter Fluß . Teich oder See
im Laufe der Zeit ganz von selbst wieder saniert und seine frühere
Integrität in Bezug auf klares und geruchloses Wasser allgemach wie¬
dergewinnt . Das eklatanteste Beispiel eines solchen Reinignugsvor -
ganges bieten jene Flüsse dar , welche beim Durchfließen großer Städte
alle möglichen Abwässer und Unsauberkeiten der menschlichen Haus¬
halte und Fabrikationsbetriebe in sich aufnehmen . Nicht selten bieten
solche Gewässer einen ekelerregenden Anblick dar , und unsere Nase
wittert von weitem schon di« unangenehme Ausdünstung derselben.
Aber schon zehn bis fünfzehn Kilometer unterhalb des Austritts aus
dem Bereiche der Verschmutzungsstelle sehen wir den Fluß bereits
appetitlicher werden . Alsbald schaut er uns wieder als dasselbe reine
und unschuldige Raturkind an , welches er war , bevor er die große
Stadt postierte , die ihm so übel mitspielte , als er an ihr vorbeiflotz

Es hatte lange gewährt , ehe man sich diese Tatsache richtig zu er¬
klären vermochte; aber nun wisten wir , wie es bei der Selbstreinigung
zugeht und wodurch sie in jedem Falle bewirkt wird . Mikroskopische
Pflanzen und Tiere find in erster Linie dabei beteiligt , nachdem eine
Sedimentation der gröberen Verschmutzungsstoffe stattgefunden hat .
Zunächst bemächtigen sich die Bakterien des Flustes der zugeführten
organischen Nahrung ; es treten dadurch Fäulnisprozeste ein unter
starker Vermehrung der Spaltpilze , die aber meist ganz unschädlichen
Arten angehören . Als Fäulnisprodukte ergeben sich dann Ammoniak-
Essigsäure, Schwefelwasserstoff, Tyrosind , Leucin , Peptone usw . Diesewerden von den Schwebalgen und Uferpflanzen assimiliert . Wenn
aber Flagellaten (Eugleira ) , ein- und mehrzellige Mikrophyten und
höhere vegetabilische Formen sich der Arbeit widmen , jene Fäulnis¬
produkte sich einzuverleiben und Eiweißsubstanz, Stärke und Fett da¬
raus zu machen , so stellen sich bald auch allerlei tierische Wesen ein,
welche ihrerseits die Algen als sehr begehrte Nahrung verzehren. Auchdie unlöslichen schwebenden organischen Teilchen werden von Tieren
gefressen oder durch Bakterienwirkung zum Teil in gelösten Zustand
versetzt , wonach sie der Assimilation durch Wassergewächse aller Art
anheimfallen .

Auf diesem Wege kommt es binnen kurzer Zeit (unter lebhafter
Vermehrung der reichlich Nahrung findenden Tiere und Pflanzen ) zueinem vollständigen Verbrauch der in den Fluß (oder See ) ein¬
geschwemmtenSchmutzstoffe , so daß schließlich der normale Zustand des
Wasserswiederhergestellt wird . Nur wenn der Fluß mit organischen
Abfällen überladen ist, dann hat die Selbstreinigung desselben mit
großen Schwierigkeiten zu kämpfen oder ist überhaupt unmöglich. Die
Fäulnisprozesse bekommen dann die Oberhand und vergiften zuletzt
den ganzen Fluß , so daß jedes tierische und pflanzliche Leben darin

*) Wir entnehmen obenstehende Ausführungen dem soeben in
zweiter Auflage erschienenen 156 . Bändchen der bekannten Sammlung
„Aus Natur und Geisteswelt " : Das Sützwasser-Plankton . Einfüh¬
rung in die freischwebendeOrganismemoelt unserer Teiche , Flüsse und
Se «becken . Von Professor Dr . Otto Zacharias , Direktor der Biologi¬
schen Station zu Plön (Holstein) . (Verlag von ' B . G. Teubner in
Leipzig. Preis geh . 1.— <M,, in Leinw . geb . 1 .25 Jt ) . Das Buch gibt
eine Anleitung zur Kenntnis jener mikroskopisch kleinen für die Exi¬
stenz der höheren Lebewesen wie für die Naturgeschichte der Gewässerüberaus wichtigen, erst in jüngster Zeit näher erforschten, freischweben¬den Tier - und Pflanzenwefen unserer Binnengewässer , die, jedem Na¬
turfreund leicht zugänglich, eine Fülle von Anregungen und Beleh¬
rungen bieten , indem es die wichtigsten Formen dieser Organismen¬welt vorführt und ihre merkwürdigen Lebensverhältnisse und Be¬
dingungen einfach und doch vielseitig erörtert .

zu Grund « geht . E» treten dann auch jene tierischen und pflanzlichen
Abwasser-Organismen (Beggiatoa *, Oscillatoria -Arten und gewisse
Infusorien ) auf , welche überall da , wo sie sich zeigen, als Verräter von
mißlichen Wasserverhältnissen anzusehen find . Manche Spezies kom¬
men so konstant in verschmutzten Flüssen und Seen vor , daß man be¬
rechtigt ist, sie als Leitformen zu betrachten , welche schon durch ihre
bloße Gegenwart bekunden, bis wie weit sich die von einer Kloake
oder Fabrik ausgehende Verunreinigung erstreckt . Hierüber liegen
eingehende und ergebnisreiche Untersuchungen vor , die von Kolkwitz
und Marsion an der K. Prüfungsanstalt für Abwässer (Berlin ) an¬
gestellt wurden .

Bei der Selbstreinigung trägt übrigens der von den Pflanzen
ausgeschiedene Sauerstoff auch direkt zur Oxydation der gelösten orga¬
nischen Substanzen bei ; aber zum größten Teile werden letztere auf
assimilatorischem Wege durch die zahlreichen Vertreter der niederen
Flora und Fauna des Wassers beseitigt , bezw. auf ein für das Ge¬
deihen von beiden hinreichendes Maß reduziert .

Anderenteils ist es aber auch klar , daß eine gewisse Menge von
organischen Abfallstoffen (Fäkalien , Pflanzenresten usw.) einem Ge¬
wässer alljährlich zugeführt werden muß, wenn das Tier - und Pflan¬
zenleben in demselben fortbestehen soll . Stünde es in unserer Macht,eine solste Zufuhr gänzlich abzuschneiden, so würde in kurzer Zeit nichtnur der ganze Bestand von Keinen Krustazeen in dem betreffendenSee aussterben , sondern auch die meisten Fische . Letzteres darum ,weil ja der größere Teil derselben von eben jenen Krebsen lebt , und
der andere von denjenigen ihrer eigenen Stammesgenossen , deren
Nahrung dieselben Krustazeen bilden . So verwandelt sich also diein das Wasser hineingeschwemmte tote organische Substanz wieder zuneuem Leben, indem sie zum Aufbau des Körpers jener niederen Tieredient , von denen die Mehrzahl der Fische sich nährt .

Die ueue Ordnung des Titelwesens in Baden.
— Karlsruhe , 6. Juli . Die Vereine der mittleren Beamten

sind wegen zeitgemäßer Abänderung ihrer Titel in den letzten Jahren
wiederholt bei der Regierung vorstellig geworden . Nach langjährigen
Vorberatungen ist die Regierung endlich schlüsfig geworden und hatdas Titelwesen für die sämtliche» Beamte « «eu geregelt . Für die
obere» Beamte «, Eehaltsklasse A—D , trifft die neue Ordnung nur
wenige Aeuderunge « gegen den bisherigen Zustand , da die Titel der
wissenschaftlich gebildeten Beamten erst in neuerer Zeit geändertwurden . Für die Vorstände der Bezirksstände ist die Bezeichnung
Inspektor und Oberinspektor mit der entsprechenden Beifügung des
Dienstzweiges vorgesehen. In der Finanzverwaltung lauten die ent¬
sprechenden Bezeichnungen Steuerinspettor (bisher Bezirkssteuer¬
inspektor) und Obersteuer- oder Zollinspettor . Bei der
Eisenbahnverwaltung Betriebsinspektor und Oberbetriebs¬
inspektor, Bauinspektor und Oberbauinspektor . Die übrigen Titelbleiben die gleichen , namentlich wird an den Titeln der Amtsvorständeund Amtsgerichtsvorstände nichts geändert . Für die mittleren Be¬
amten wird , soweit sie behördlich angestellt find , der Titel Sekretär ,und für die landesherrlich angestellten Beamten der Titel Obersekretär
eingeführt und für die Revisionsbeamten der Titel Revisor und Ober¬
revisor . Die Gerichtsschreiber, die mit der landesherrlichen Anstellung
zu Amtsgerichtssekretären ernannt wurden , heißen künftig Justiz¬
sekretäre und Justizobersekretäre . Die Steuerbeamten der Bezirks¬
finanzverwaltung erhalten , wenn sie behördlich angestellt sind, den
Titel Finanzsekretär und mit der landesherrlichen Anstellung den
Titel Oberfinanzsekretär . Außer diesen Amtsbezeichnungen werden
aber den Beamten auch noch persönliche Titel verliehen , worüber be¬
stimmte Grundsätze aufgestellt wurden . Die Veröffentlichung der «euen
landesherrlichen Verordnung wird , wie der „Schwäb. Merk .

" meldet,
heute Donnerstag abend erwartet .

Personalnachrictzten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Zum Besuch des I . (87.) Lehrganges zur Feldartillerie -Schieß-
schule kommandierte Offiziere : Frhr . Köler ». Ravensburg , F . R . 50,
Ofiander , F . R . 76 , Klapp , F . R . 66, o. Theobald , F . R . 14, Schultz ,
F . R . 30.

T Aus den Nachbarländern.
X Landau , 6. Juli . Der große historisch « Festzug gelegentlich

des 25. Berbandsschießens in Landau beginnt Sonntag , de» 0. Juli
1911, vormittags 11 Uhr . Sämtliche sonstigen Veranstaltungen wer¬
den in der Festhalle aus dem Festplatze abgehalten .

= Kaiserslautern , 6. Juli . (Tel .) Der 49 Jahre alte
Fuhrmann Hofmann aus Kaiserslautern hat heute früh seine
46 Jahre alte Ehefrau und seine 13jährige Tochter durch
Gas vergiftet . Er suchte sich dann selbst zu vergiften , konnte
aber wieder ins Leben zurügerufen werden .

) ( Ludwigshafen , 6. Juli . Der bisherige Generaldirektor der
Pfälzischen Bank, Kommerzienrat Eswein , hat 20 000 M. für ein
Beamten -Erholungsheim gestiftet, das ausschließlich für Beamte die¬
ser Bank bestimmt ist . Kommerzienrat Eswein nimmt fortan im
Sommer seinen Wohnsitz auf seinem Weingut in Bad Dürkheim, im
Winter in Wiesbaden .

!= Saarbrücken , 6. Juli . (Tel .) Ein vom Dienst heim -
kehrender Bahnbeamter fand gestern abend in seiner Woh¬
nung einen Einbrecher bei der Arbeit . Als dieser sich über¬
rascht sah , schoß er dem Beamten eine Kugel in den Kops

und entkam unerkann . Schwer verletzt wurde der Eetroffem
ins Krankenhaus gebracht .

— Basel , 5. Juli . Heute nachmittag verunglückte die in Auzs
wohnende Ehefrau des beim dortigen Kraftwerk beschäftigten italie
nischen Arbeiters Gioletti dadurch, daß sie beim Ausfälle » voi
Spiritus in einen brennende » Spirituskocher in Brand geriet uni
sich schwer« Brandwunde « am ganzen Körper zuzog . An dem Aus
komme « der Frau wird gezweifelt.

Briefkasten.
Abonnent K. L., Ettlingen . Wenden Sie sich an die Forst

und Domänendirektion Karlsruhe .
Abonnent L. in Weingarten . In der Auskunft über Eroßherzog«

gebvrtstagsfeier ist der Veranstalter die Gewerbeschule, nicht bet
Gewerbeverein .

R. E. 20 : Sie adressieren am besten Hellmuth Hirth , Oberinge
neur bei den Etrich-Rumpler -Werken in Berlin -Johannistal .

H. P . 100 : Wenden Sie sich an die Aviatik -Gesellschaft in Mül
hausen i . Elf ., oder die Albatroswerke in Berlin -Johannistal .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hyvrogr .
vom 6. Juli 1911 .

Die Wetterlage hat sich seit gestern nur wenig verändett . Dar
Hochdruckgebiet hat sich ganz auf Mitteleuropa verlegt und hier
herrscht deswegen vorwiegend heiteres und warmes Wetter . Depres
fionen befinden sich bei Island , sowie über dem Süden und Südosten
Europas . Der hohe Druck wird voraussichtlich weiteren Besinnt
haben, da auch noch keine Teilminima zu erkennen find , die Anlaß zur
Gewitterbildung geben könnten ; es ist deshalb Fottdauer des hei¬
teren , trockenen und warmen Wetters zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juli
Baro¬
meter

mm

Ther-
momt.
in &

Absol .
Feucht. Feuchtigk.

in Proz . Wind Himmel

5. Nachts 9' * U. 159 .7 17 .0 9.5 66 NO wolkenlo'
6 Mrgs . 7” U. 759 .8 15.3 9 .6 74
6. Mitt . 2" U . 757 .2 25 .2 10.0 42 ONO »

Höchste Temperatur vom 5. Juli : 22.7 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 10 .8. Niederschlagsmenge am 6 . Juli , 7 .26 früh :
0.0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 8. Juli 1911 .
Lugano wolkig 20 Grad , Biarritz wolkenlos 20 Grad , Perpignan

wolkenlos 23 Grad , Tttest wolkenlos 20 Grad , Florenz wolkenlos
22 Grad , Rom wolkenlos 21 Grad Eagliari heiter 22 Grad .

Telegraphischer Schiffsbericht der „Red Star Linie " Antwerpen .
Der Postdampfer „Gothland " der „Red Star Linie "

, in Ant>
werpen . ist laut Telegramm am 4 . Juli wohlbehafte » in Newyori
angekommen.

vücherscha «.
---- „Neues aus billigen Bücherfammlungen " heißt eine neu einge¬

führte ständige Rubrik in dem bekannten ltterarifchen Volksblatt ^Die
Lese"; in dieser Rubrik werden regelmäßig di« neuen Bändchen aller
gediegenen Büchersammlungen, die so billig find , daß auch Minder¬
bemittelte sie erwerben können, mit kurzen über den Inhalt
orientierenden Anmerkungen verzeichnet. Diese begrüßenswette Ein¬
richtung erscheint geeignet, der .Lese", die neben ihrem gediegenen,
unterhaltenden und belehrenden Teil , so unermüdlich darauf hin ,
arbeitet , auch alle sonstigen Wünsche der deutschen Leserwelt auf-
zuspüren und zu erfüllen , wieder neu« Freunde zu gewinnen . — Aus
dem Inhalt des vorliegenden neuesten Heftes, Nr . 27, seien ausgeführt
die kurze Betrachtung von St . B . Stanton „Vom Reisen", die Fort¬
setzung der spannenden Erzählung .Lebwohl " von Balzac , der volks¬
kundlich interessante Aufsatz von Adolf Flachs ,Rumänische Hochzeits-
gvbräuche", das lusttge Gespräch zweier Spitzbuben .Leber die Frei¬
heit des menschlichen Willens " von Ludwig Anzengruber , Proben von
jungen Dichtern, „Sprüche von Haus und Weg" als Beispiele zu dem
neuen Prämienausschreiben der „Lese", das vielen interessant sein
wird . Das Ausschreiben selbst wird in diesem Heft noch einmal ab-
gedruckt . „Die Lese" ist eine so zeitgemäße und glückliche Erscheinung
unter den zahlreichen deutschen Zeitschriften , daß sie in keinem Hause
fehlen sollten. Der geringe Preis von 3 M für bas Halbjahr , 1 .50 M
für ein Quartal » macht es weitesten Kreisen möglich , „Die Lese" zu
beziehen. Probenummern versendet umsonst und postftei di« Geschästs -
stelle der „Lese"

, München, Rindermartt 10. (Die .Lese" ist bekannt¬
lich offizielles Organ der Karlsruher „Heimatkunst"-Vereinigung .

verlange

Vertreter : Peter Eberhard. Karlsruhe i . B.. Amalienstr.

Wie ich in London mit zwei Englände¬
rinnen soupierte.

Ich saß im Vestibül meines Londoner Hotels und wartete . Aufacht Uhr hatten wir uns verabredet , zwei Engländerinnen und ich,zum Souper . Die eine konnte ich von Deutschland her sehr gut ; wir
hatten ein Jahr lang nebeneinander in derselben Pension gelebt und«ns vorzüglich vettragen . Die andere war ihre Freundin , die mir
erst kurz zuvor in London vorgestellt worden war .Die Damen kamen, und bald saßen wir zu dritt an einem kleinen
Tisch . Als . ersten Gang stellte der Kellner drei Teller vor mich hin .und eme Suppenschüssel mitten auf den Tisch. Zunächst wattete ichnatürlich , daß der Kellner zurückkomme und die Sache in Ordnungbttnge . Als der sich aber nicht wieder sehen ließ, reichte ich höchstemfach jeder meiner Damen einen Teller und deutete auf den Sup¬penlöffel : „Please !"

Die sahen zuerst gegenseittg sich, dann mich an , und schöpften ihreSuppe.
Beim Fisch ginge gerade so . Ich bekam wieder die drei Teller vor

mich hingestellt und dann zwei Fische auf einer Silberplatte mitten
auf den Tisch. Als ich aber diesmal die Teller wieder verteilen wollte ,wurde mir mit einem gemeinsamen mütterlich verzeihenden Lächeln,das mich einfach beleidigte , angedeutet , daß es hierzulande Usus fei ,daß der Herr die Verteilung der Speisen vornehme.

,L > really ?" ftagte ich, versuchte dabei irgendwie spöttisch zu lä¬
cheln, wurde aber ein wenig rot und ärgette mich ; entledigte michaber mchtsdestoweniger mit geradezu oberkellnermäßiger Eeschicklich-ktt und Delikatesse der heiklen Aufgabe , aus zwei Fischen drei Por¬tionen , noch dazu zwei für Damen , zu machen .So glaubte ich wenigstens ; aber irgend etwas mußte wieder nicht
ganz richttg sein. Ich sah das an den halberstaunten , halbbelustigten
gegenseittgen Blicken meiner beiden Damen , glaubte auch zu fühlen ,daß sie gar zu gern lachen würden , daß sie höchst wahrscheinlich lachen
würden , wenn ich nicht dabei wäre . Man spürt ja nichts deutlicher,

und als Deutscher , das aber nun umso unbekümmerter , als hätte ich !
einen Riesenappetit , die beiden Kopfstücke, die ich mir in meiner Be¬
scheidenheit und Höflichkeit Lbriggelassen hatte . I

Um meine Empörung — vermutlich war auch ein tüchtig Stück
Verlegenheit dabei —, loszuwerden , fing ich nun davon zu sprechen
an» wie komisch und blödsinnig mir diese englische Sitte vorkomme,
wie erniedrigend solche Tranchiertätigkeit für einen Mann , für einen
deutschen Mann sei . und wieviel selbstbewußter wir deutschen Männer
doch eigentlich seien , daß wir unsere Hände von Kellner -, Köchinnen-
und Hausfrauarbeiten rein erhielten . . ., worauf mir natürlich mit
echt englischen Suffragettenberedsamkeit das strikte Gegenteil bewie-
|tn wurde .

Nun , das war ja soweit ganz amüsant ; dann aber gabs Geflügel ,
„chicken

"
, und wiederum wurde auf jene männerentwürdigende Manier

aufgetragen . Schon, um ja nicht blöde zu erscheinen, und vor allem ,
um zu beweisen, daß vielleicht englische Suffragetts , auf gar keinen
Fall aber ein deutscher Mann wegen solcher kindlichen Lappalien sich
aufregen kann, ging ich wieder an die Zerlegung .

Gocklanatomie extta studiert habe ich zwar nie ; ich bezweifle auch ,
ob ich gerade sehr kunstgerecht mein Werk vollbrachte, aber so zwei
gebratene Vögel brachte ich schon noch auseinander .

Beim Verteilen aber , da wußte ich wirklich auf einmal nicht
mehr : Jetzt , bin ich irrsinnig ? Oder sinds diese beiden Damen ? Und
deshalb weiß ich auch wirklich nicht mehr, wie es eigentlich zuging.
Und ganz dunkel und verworren erinnerte ich mich noch, daß ich den
rechten Flügel derjenigen Dame hätte geben sollen, mit der ich , ver¬
hältnismäßig natürlich , intimer stand, also meiner Freundin von
Deutschland her. Der andern , der Freundin meiner Freundin von
Deutschland her , einen rechten Flügel anzubieten , hieße, ihr eine auf-
dttngliche Liebeserklärung machen und die andere obendrein noch be¬
leidigen . Wollte ich jedoch wirKich die mir fremdere der beiden
Damen auszeichnen, so konnte ich das nur durch den rechten Flügel
mitsamt dem linken Schlegel machen ; der anderen , die ich besser
kannte , mußte ich dann aber notwendig einen anderen rechten Flügel

Ätz JfeStt» . Kurzum, ich kam mir emfach -yftniixjHgj 88L_ 9& 3Ba*t«lwb tzW noch einen recht»» s axm aI. » wuMi «

Dame auf den Teller zu legen, ist überhaupt unmöglich ; solange die
Welt steht , hat uird wird niemals ein Engländer diese Tattlofigkeit ,
diese grobe Unhöflichkeit begehen. Es sei denn, er will sie auf tät¬
lichste beleidigen und sich dazu noch gesellschaftlich für immer unmöglich
machen. Pfaffenschnitz und alles , was nicht rechter Flügel , rechter und
linker Schlegel hieß — der linke Schlegel ist übrigens in seiner psycho¬
logischen Deutung außerordentlich problematisch und für Ungeübte ge¬
radezu gefährlich — alles das konnte, nein, mußte ich als perfetter
Gentleman selbst verzehren.

Wie es sich Leim Fisch verhält , habe ich zu meinem großen Be¬
dauern nicht erfahren . Ich weiß nur , daß Schwanzstück natürlich
auch nicht das richtige war .

Es ist wahrhaftig ein weiter und beschwerlicher Weg , durch pein¬
liche Errötungen und Blamagen hindurch, zum englischen Gentleman ;
untr wie trefflich mundet doch so ein safttg gebräuntes Huhn auf deut¬
schem Boden — selbst in Damengesellschaft! H. Missenharter .

Kleine Zeitung.
— Aus der Kinderwelt bringt die in München erscheinende

empfehlenswerte Wochenschrift : „Die Lese" (Literarische Zeitung für
das Deutsche Volk) folgende neuen Einsendungen :

Die kleine Annie , das Quecksilber , ist nach langen Kämpfen in
die Schule gekommen. In der ersten Stunde gehts wieder alles Er¬
warten gut . Annie sitzt mit offenem Mund und Ohren und hört , was
die Lehrerin alles zu erzählen weiß . In der zweiten Stunde steht sie
plötzlich auf und geht mit großen Schritten im Schulsaal auf und ab.
Die Lehrerin fragt besorgt, was ihr fehle. „Nichts !" ist die Antwort ,
„aber ich mein '

, wir sind jetzt lang genug gesessen."
Wolfi , dreijährig , erklärt , wie 's mit einem zerrissenen Strumpf

ist : „Wenn man auf dem Strumpf etwas weißes sieht» und man
greift hin und spürt das Fleisch , so ist's ein Loch."

Vor einem Gewitter : „Mama , weißt du, warum die Wolken so
schwarz find ? Da hat ein Rauchfangkehrer eine ganz große Leiter gf
nommen, ist bis zum Himmel hinausgesttegen und hat sich dann oben
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<P Karlsruhe , 5. Juli . Wie aus dem Anzeigenteil unserer gestri¬
gen Mittaasausgabe zu ersehen war . hat die Klagesach« gegen den
Metzgermeister Zippelius in Karlsruhe wegen Fälschung von Nah¬
rungsmitteln bei der Verhandlung vor dem hiesigen Schöffengericht
mit einem Freispruch geendigt . Die Anklage war seinerzeit gegen ihn
auf Crund einer Anzeige streikender Metzgergesellen, die vorher bei
Zippelius in Arbeit standen, erhoben worden . Wie aus der Gerichts¬
verhandlung hervorging , waren die gegen Zippelius oorgebrachten
Behauptungen , dag er sich der Nahrungsmittelfälschung schuldig ge¬
macht habe, nicht begründet . Das Schöffengericht sprach deshalb den
Angeschuldigten frei und legte nicht nur die Kosten des Verfahrens ,
sondern auch die notwendigen Auslagen des Angeklagten mit Ein¬
schluß der durch di« Verteidigung erwachsenen Kosten der Staatskasse
auf . Dieser Ausgang der Verhandlung kann nur als erfreulich be¬
zeichnet werden , wenn auch die vielen Aussagen und Unannehmlich¬
keiten, die Herrn Zippelius durch die falschen Anschuldigungen er¬
wachsen sind , damit nicht ausgeglichen werden können.

Mannheimer Schwurgericht.
ck . Mannheim . 5 . Juli . Der Totschlag des eigenen Kindes führte

heute die 25 Jahre alte Eheftau des Kellners Ernst Heise . Margarete
geb . Remy , wohnhaft zu Mannheim , seit dem 19 . März in Unter¬
suchungshaft, vor die Geschworenen. Die aus Bonn gebürtige An¬
geklagte war in der letzten Zeft ihrer dortigen Anwesenheit in der
Wirtschaft ihres Schwagers als Buffetdame tätig , sie verließ dann
mit dem Wegzuge desselben ebenfalls Bonn und war abwechselnd in
Köln , Mannheim und Frankfutt als Buffetdame tätig . Aus einem
intimen Verhältnisse mit eineni verheirateten Manne entsproß 1903
ein Kind , die von ihr getötete 8 Jahre alte Margarete . Im April
1909 heiratete fie ihren jetzigen Mann , den st« hier im Arkadenhof
kennen gelernt hatte . Das Kind kam, nachdem sie es ein Jahr in
Kostheim bei Mainz untergeüracht hatte , nach Treisdorf in Pflege .
Von dort brachte sie es im vorigen Jahre wieder hierher zu sich und
trotzdem die Pflegemutter des Kindes , eine Frau Hamm , persönlich
hierher kam und die Mutter sich mit ihrem Wunsche sofott einver¬
standen erklätte , das Kind wieder zu sich nehmen zu dürfen , verblieb
das Kind auf das Gebot des als Vormund eingesetzten Schwagers in
Frankftirt bei ihr — zum Unglück des Kindes . Wie die heute als
Zeugen vernommenen Hausgenoffen der Frau ausfagen , hatte das
Kind stets Beulen und Flecke« von Hieben im Gestchte , und wenn fie
nach der Ursache dieser Flecken und Beulen fragten , gab das Kind
stereotyp zur Antwort , es habe sich gestoßen oder sei gefallen, die
Hausgenoffen glaubten es aber nicht. Am 18. März d. Js . miß¬
handelte sie dann das Kind wieder in einer ganz barbarischen Weift ,
angeblich weil es keinen Brei effen wollte . ,Ein benachbarter Wirt
schickte zur Polizei und dem sie verwarnenden Schutzmann«, der um
7 Uhr bei ihr erschien , versprach sie , das Kind nicht mehr zu miß¬
handeln . Eine kurze spanne Zeit darauf erfaßte sw aber wieder eine
derartige Wut , daß sie dem Kind wiederholt mit einem Schruppe» auf
den Kopf schlug, das leblos vom Stuhle sank. Furchtbar zugerichtet
trug fie das Kind ins Bett , in dem es gegen 2 Uhr seine« Per »
letzungen erlag . Doll Angst und Entsetzen erfaßt , « ist« sie noch in
der Nacht zu ihrem Manne , der dort in Stellung war und dieserwie ihre Schwester und deren Mann reisten sofott zusammen hierher ,wo sich die Frau auf ihr dringendes Zureden der Polizei stellte. Di«
Angeklagte suchte heute in einer ihrem ganzen Tharatter wenig
sympathisch erschernendenWeift das Kind als unartig und schlecht er¬
zogen hinzustellen, während die Zeugen das Gegenteil behaupteten .Die Geschworenen versagten ihr die mildernden Umstände und das
lltteil lautete auf eine Kesänguisstrafe von 4 Jahre « und 88 ,
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren .

In der folgenden Verhandlung handelte es stch um eine Anklage
gegen den Fabttkarbeiter Wilhelm Lambert Bruna aus Deventer . Der
Angeklagte unterhielt mtt der Ehefrau des Schiffsherzers Thomas«
aus Sandhofen ein inttmes Verhältnis , das schließlich zur T« nuungdes Ehepaares führte . Bei einer Schöffengerichtsverhandlung , die
eine Messeraffäre zwischen beiden zum Gegenstände hatte , beschworder Angeklagte, keinen intimen Verkehr mit der Ehefrau Thomaser
gehabt zu haben. Infolge des Zerwürfnisses mtt der Thomaser
denunzierte sich Vrüna selbst des Meineids , zu dem er von der Thoma¬
ser angestistet worden sei. Das Schwurgericht verurteilte ihn zu einer
Gefängnisstrafe von 1 Jahre . Gegen die Thomaser wird später ver¬
handelt , da sie auf ihren Wunsch einer Beobachtung ihres Geistes¬
zustandes unterworfen wird ._

Konstanzer Schwurgericht.
cb . Konstanz, 5 . Juli . Der dritte Fall der Schwurgerichtsperiade

betraf die Anklage gegen den 33 Jahre altem Uhrmacher Hermann
Tttscher aus Waldsee (Wütttbg .) und gegen de« Schneider Gustav
Jllett aus Konstanz wegen betrügerische« Bankerotts (Tttscher) und
Beihllfe dazu (Jllert ) . Den Vorsitz führt , L.-G.-R. Brugier , die
Anklage vetttttt der erste Staatsanwaü Dr . Kempff, die R.-A.
Schleich (für Tttscher) und Wintere » (für Jllert ) stehen den Angeklag¬te« zur Seite . Der Andrang des Publikums ist groß.

Beide Angeklagte werden aus der Sttafhaft vorgefützrt . Am9 . Mai d . Js . wurden be-de wegen Saccharin - und Uhrenschmuggel(worüber wie s. Zt . bettchttt haben ) verurteilt und zwar Tttscher und
Jllert wegen Uhrenschmuggel zu je 6 Monate Gefängnis , Nachzahlungvon 2500 Jt Steuer und Ersatz des Werte » der Uhren von 8289 Jiund ferner zu 10 000 Jt Geldstrafe ; wegen Eaccharinfchmuggel wurdeTttscher zu 6 Monaten und Jllett zu 4 Monaten Gefängnis und zueiner Geldbuße von 17400 Jt verurteilt . — Heute mm haben sie sichwegen obengenannter Straftaten zu verantworten .

Di« Anklage legt dem Tttschler zur Last, daß er in fortlaufenderHandlung di« Buchführung unterlasse». kein« Bilanz gezogen. Wert¬gegenstände beseitigt und durch Jllett verbergen ließ rc. Jllett istder Beihilft angeklagt , im Interesse des Tttscher Möbel - und AKert-
gegenstände von über 4000 Ji beseitigt und ' in die Schweiz gebrachtzu haben . Titscht« ist gelernter Uhrmacher, kam 1898 nach Konstanzund arbeitete bei seinem Bruder . Als di^ er 1900 starb , wurde erGeschäftsführer, 1908 heiratet « er die Witwe und übernahm das Ge¬schäft. Cr besaß damals 27 000 Ji , das Geschäft hatte einen Wertvon 60 000 JL inkl. einer Schuldenmass« von 12090 Jt . Aus demkleinen Geschäft machte er ein Versandgeschäst mit 40000 Ji Umsatz .Der größte Lieferam war Eevr . Eutmann in Moutier . Die Regu¬lierung war immer ein« glatte , bis einmal zwei Firmen je einen
Wechsel von 18 000 und 28 000 SRI nicht einlösten Eutmann liefertevor wie nach , trotzdem Tttscher, wenn er die Tratten für die Waren
bezahlen sollte, sich immer di« Gelder dazu von Entmann kommenließ , so daß Tttscher Eutmanns Ware mtt Eutmanns EÄd bezahlte :
so wuchs dott die Schuld zu der Höhe von 158000 Mark an . Wodar Geld hinkam , weiß man eigentlich nicht. Er meldete am 22.Februar d. Js . Konkurs an . nachdem er versucht hatte , mtt 20 Proz .zu arrangieren , was die Gläubiger nicht annahmen . 218 059 MarkSchulden standen nun 35 652 Mark Forderungen gegenüber . Jllettschaffte dann im Auftrag Titschers verschiedene Pakete und Körbeund Kisten voll Gegenstände fort nach der Schweiz. Tttscher meint ,das soll dazu dienen , später, wenn die Sachen verkauft gewesenwären , eine Bankverbindung zu ermöglichen. Daneben spielten ver¬
schiedene kleine Sachen.

Jllett will an der Sache der Fortschaffung wissentlich nicht be¬
teiligt gewesen sein, da er nicht gewußt haben will , was in denKörben etc. war ; vieles spttcht aber für das Gegenteil . Den Ge¬
schworenen wurden 10 Schuldftagen vorgelegt , von welchen 8 den
Tttscher betrafen auf betrügettschen Bankerott , einfachen Bankerott
und Betrug etc. Der Anklagevertteter beantragt Bejahung aller
Schuldftagen , der Verteidiger des Tttscher nur für Bejahung der
Betrugsftage und Zubilliguug mildernder llMstände , der Verteidiger
des Jllett für Verneinung der Schuldfrage . Die Geschworenen

sprachen den Tttscher des betrügettschen Bankerotts und des einfachen
Betruges für schuldig , bewilligten ihm aber mildernde Umstände zu.
Der Staatsanwatt beantragt 3 Jahre und' 2 Monate Gefängnis und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte. Jllett wurde der Beihilft
zum betrügerischen Bankerott unter Zubilligung mildernder Umstände
für schuldig befunden. Der Staatsanwalt beantragt 1 Jahr Gefängnis . Das Urtell lautet : Tttscher erhält eine Eefäuguisftrafe von
2% Jahren und Aberkennung der bürgerliche« Ehrenrechte auf drei
Jahr «: Jllett erhält eine Gefängnisstrafe von S Monate « . Die Koste«
haben die Angeklagten zum TeU zu trage ». Die Begründung hebthervor , daß das Verhalten des Tttscher ein den Stand des Kauf¬mannes herabwürdigendes war . geeigntt , den ganzen Stand zu
schädigen .

Telegraphische Rursberichte

187—
156 . */*
159 . V,
23 . '/*

Frankfurt a. M.
(Anfnngskurse. l

vstt . Cred.-A. 205. '/,
Disc Com^A
DreSd. B.-A.
Olt-StaatSb .-A.
Lombarden
Tendenz fest.

Frankfurt a. M.
tMittelkurse .)

WechselAmsterd 169,35
, Antwerpe, 804L3
, Italien 804 .50
g L -
» Pari -
„ Schwe >>
. Sie »'l' V

Napoleon»
3)4^ -Deutsche
Reichsanleihe

3% öa
3 % Pr . Tons.
4% Stal . Rente
t% C\t . ©albt .
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Ung-Toldr
Bad.- Bank
Darmst . Ban !
Deutsch . Bant
Diskonto
Dresd. Bank
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr.-Bk.
Schaaffh. Bank
Wiener B.-B.
Ottomanbcmk
Bochum
Laurahütte
Gelsen!.
Harpen«

204.10
809 .*6
808 .25
850.50

SV*
16 24

93.45
83. 40
93 .50

101 .60
38.80
92.10
87.55
93.35

131.V.
128. '-,
263 . ' ,.
187—
156.'/.

139—
136 */*
137.65
136—
235—
175—
197.*/*
187 . -/*Tendenz: fest.

(Schlußkurse).
4?L neue Badener 101 .60
4% iüab.1908 101 .40
4 % Bad . 1801 100.45
3J49b . o58 .igl .

dto. i. M. 93.80
3 )4 % 1892/94 92 25
314% iSab.1900 91 .50
334 % . 1802 91 20
3 )4 % Sab .1904 91 -30
3)4 % SSob.1907 *1 -35
3% Bad. 1896 84 .90
4%Bayernl907 ——

4%Wütttb .!907 102—
4% Rh. Hyp^.

Mdb . b. ISIS 99.60
4% . 1917 100.70
3 )4 % . 1914 89.80

vom 6. Juli
4 )4 % :» .Staats¬

anleihe 1905 100.20
4% do.Rentelö0r 91 .80
4% Türken uni -

fiz. v. 1903 93—
Mtt . Lose 173 .20
Bab. Zucks. SB. 194—
A. Elekt̂ -Ges. 275 .V*El--Ges .Schuck. 174 . */*
Masch.Gritzner 275,—
KarkSr-Masch. —
H-' A. Pakets. 134—
Rordd. Lloyd 96 . V«

» achbSrfe .
(2)4 Uhr nachm.)

Ost- Kredit-A . 205. '/,
Deutsche B^ A. 263 . '/ ,DiSk.-Eonun. 186. ' /*Dresd . Bank 156?/,OsiS .-B . Fr . 15», ' /,
. Südb . Lomb. 23 . '/,
Tendenz fest.

Berti «
(Anfangskurft ).

Ost-Kced.-Akt. 205. '/.erl^sanbelsg . 165 . '/,
Kom.-Disk.-B. —
Darmst. Bank 126 .
Deutsche Bank 264 . V,Disk .-Komm. 186.-/*Dresd . Bank 156. ' /,Ball . u. Ohio 106. -/,
Boch. Gußstahl 235 —
B.Kö .-mLaurah . —.—
Oarsenst 183. '/*

Tendenz: fest.
Berlin (Schlußkurfe).
4% Reichsani. „b. 1918 uni 102.20
4% Preuß . C 102 .60
3 )4 %Reichsani 93. 70
3% Reichsani 83.50
3 %%Preuß . L. 93.70
3% dto. 83 .50
4% Bad. 101 .80
3 )4 % couv . — .—3 )4 % S3ab .l900 -
3)4 % „ 1904 gi

*
20

3 )4 % . 1907 9120
4y»% Russ . 1905 100.25
Vst. Kreditakt. 205 . '/,DiSk.-Komm. 186 . -/,Dresd . Bank 156 . '/,Nai -B .f.Dtschi 126 . '/*Kom -.Dist .-Bk. 117 .6a
Kanada -Pacific 236 . '/,
Bochum .Gußst. 234. ' /,B^tü^ulLaurah . 187. '/,
Gelsenk .Bergw. 197 . '/,
Harpen« 187 . '/,
Phönix 246. 10
Dvnamit Trust 186 - ,

All. Elei -G. L. 375.40
E .-G . Schuckerr 173 .40
Siem . u. Halste 251 —
Westerregeln 271 .70
D .Mei .Patr ..F 887,
Di -F . Gritzner 275 .
BrauereiSlnner2 ! 8 80
P .-UngL .Pfdbr . 93—
Pest-Ung^ .Obl . 93 .25
Ung.Schmalbahn 98.10
Privatdiskonto 2 '/,

Berti «
(Nachbörse .)

OsiKred .-Att . 205 . -/,Berl .Hand .-Ge) . 165.' /,
DeutscheB.°A. 264 . - ,
Disk. Äomm.-A 187. '/*
Dresden . B .-A. 157 . V,
Lmb.,OsiSüdb .
Bali u. Ohio
Bochum .Gutzsi
Dortm .U.iiiL .
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpen «
Tendenz : ungleichm.

Wien (10 Uhr».
Ost.Kred.-Akt. 655.50
. Länderbank 529 .70
«Slaalsb .isrz.) 745.50
LombwsiSüdb 123 .—

Marknote« 117.51
OsiKronenrente 95 .03
OsiPapierrente 92 .05
Ung. ©oldrente 111 .—
UngLronenrent . 91 .18

Tendenz : ruhig .
Pari »,

3% frz . Rente 94 . 42
4% Italiener 102.20
4% Spanier 93.80
4%Türk .,unifiz . 92—
Türkische Lose ——
Banq . Ottoman 675 —
Rio Tinto 17.19

London .
Chartere !» 30—

24. '/,
107 *;,
235 —

174> ,
196 . */*
18 ' . '/.

17 ' /,
4 '/.
4 '/*7 ‘
8%

113'/*105 */,ilwauke

de BeerS
East Rand
'»oldfields

RandmineS
Anaconda
Ätchis . common

„ preferred
chicago, Mi
and St . Paul 127 %

Deuverprefer . 28 ' .
LouisvilleRashv . 154—
Union Pacific 190 -/,United Stat . Steel .

Corp. commo 80—
htt .- . . 121 1/,

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

4 . Juli : Magdalena Eunkelmann , WUwe des Revisors ValentinGunkelmann , alt 72 Jahre ; Marie Gern « , Witwe des Oberlandes -
gerichtsrat Eottftied Gerner , alt 63 Jahre .

f
» » » ■ ^
Apfelweiii

in vorzüglicher Qualität offeriere
in Fässern von 100 Liter an per Liter 22 Pfg .
in kleineren Gebinden per Liter 24 Pfg.
in Eigentuxnsfässem per Liter 2 Pfg . billiger .

Letztere werden abgeholt und kostenlos gepatzt .

B. Finkeistein
Apfelwein -Grosskelterei 10670

Rintheimerstr. 10. Telephon 510 und 2875.

M fclfiit m
(Ml einer bMisttiu M
Kauf, Beteiiinunn od. firündunge.
^ forderliches Kapital 16—30 Mille . Hohe Rentabilität .

Angebote mit Angabe von Mt « und Verrnögensver -haltniffen erbeten unter Nr . 10500 an die Expedition der
„Bad . gkefle“ . 5.2

Weber’s Hotel „Zur Krone“
Kronenbargerstrass * 26 — Strassburg — Telephon Nr . 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk , an . 11129aModerner Komfort . Elektr . Lieht. Zentralheizung .

Sport * und
Touristen -

Anzüge
in sachgemässer Ausführung

aus wetterfesten,
widerstandsfähigen Loden -

und Fantasie-Stoffen,
erprobter «Qualitäten ,

in praktischen, kleidsamen
Fassons.

Jt 20.- 24 .- 28.- 32.-
M 36.- 40.- 45 .- 49.-

Loden-Pelerinen
Jt 10.— bis 27 .—

Bozener Mäntel
Jt 20.- bis 33.-

1067

Breitbarth
Ecke Kaiser- u. Herrenstr.

Am 20 . Juli 1911 werden die
ausaettaaene » Bekleidungsstückedes Bataillons aus dem Wirtschafts¬
jahr 1910 meistbietenddemVerkauf
ausgesetzt.

Angebote hierauf müssen mittelst
postmaßig verschlossenen , genügendfrankierten Brieses und mit der
Aufschrift „Preisangebot auf alte
Bekleidungsstücke" versehenbis zum20 . Juli 1911. vormittags 9 Uhr .bei der Bekleidungskommissionein-
geaangen sein.

Die Bedingungen nebst Verzeich¬nis der Gegenstands können vom
Bataillon bezogen werden. 6233a

Durlach , den 3. Jul , 1911.Die Bekleidungskommisston dcks
Bad . Train - Bataillons Nr . 14.

ML ififf - llMit
erteilt konservat . gebildete Dame .

Durlacher -Allee 10, 3. St .

AK. ÄleiSermcher!«
mit guten Empfehlungen sucht noch
Knude » in u . außer dem Hause .
Br, ?«, Bacherl, Schillerst». 4, UI.

Junge Witwe sucht noch einige
Kundenbäuser im Ausbessern von
Wäsche .

Offerten unter Nr . B21711 an
die Exped. der „Bad . Presse ".

Mark 20«.-
per sofort gesucht, gegen pünktlichemonatl . Abzahlung . Off . u . 3321747
an die Exped. der „Bad . Presse ". 2.11» - ■»'♦'Ml

Reisesaison
3.1 empfiehlt 10686

Toiletfer ollen ,
Schwammbeutel ,
Badehauben ,

1 Schwämme , I
» Frottierartikel , ♦
8 Seifendosen , 8

Flakons ,
Spiegel usw .

Luise Wolf
4 Karl-Friedrichftr . 4.

Verloren
?oli. Kkttkmimbaud
von Durlacherallee bis Stadtgarten .
Abzug , geg . Belohnung Dnrlacher -
Allee 47. 2. Stock. B21718
3 Äanarlenvöge !

gestern entflogen . Abzuaeben gegen
Belohnung sB,^« ) Schillerstr . 7.

In Bühl . Bade «
hervorrragende Obstbaugegend
ist ein

villeuartiaes Wohnhaus
mit 6 gr . , 4 il . Zimm ., 3Küch „Gas - u . Wafferltg . 3.1

sofort zu verkaufe « .Das Anwesen, freistehend , mit
Obst - u . Ziergarten , ergnet sich
vorzüglich für Penstonäre « .
Private . Preis u . Anzahlg .
mäßig . Offerten von Selbst¬
käufern erwünscht an den Be¬
sitzer unter Nr . B21636 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Niederlage sämtlicher Fabrikate

Wiederholt als ein

oorMW . Mittel
gegen

Flechten und Mitesser
wird

Sbermeyers Herba - Seife
empfohlen.

Zeugnis :
„ Ihre Herba- Seife habe ich mit

Erfolg angewandt gegen Flechten ,Mitesier und kann Ihnen für dieses
vorzügliche Mittel meinen bestenDank aussprechen.

" 1962a
Freundt , Hamburg.Obermehers Herba- Seife zuhaben i.allen Apoth ., Trog ., Parfüm , ä Stck.50 Pfg . , 30%. stärker . Präp . Mk. 1 .—.

MereS Pserd
zu verkaufen .

Karl Baumann , KMvche.
4 .1 Akademiestraste 20 . 10688

Fast neuesBC Pianino "H
günstig zu verkaufen . Ratenz .
gest. ev . ohne Anz. A. W. auch zur
Miete . Anfr . erb. an 6222a .2.1I*. Llchteiutei « & Co.

Frankfutt a. M .. Keil 100/104.

Motorrads
dl . 8 . 11. . 3 )4 P . S . u - ein leichtes
1K P . S . mit untersetzter Riemen¬
scheibe billig zu verkaufen . B21718
L . Müller , Rüppurr , Lowenstt . 15 .

Wer vermittelt?
Lebensversicherungen bei hob. Ver¬
dienst. Unterstützung des Inspek¬tors zugesichert . Gefl. Off. u. Nr.B21730 a . d . Erv . d . „Bad. Presse " .

RiWsenbremer .im Dachziegelbrennen gut
erfahrener , gesucht.

Offerten unter l . 2844 an
Haasenstein & Bögler, A.-G.,Karlsruhe . 10692

Nähmaschine , gut erhalt ., ist unt .Garantie zu verkaufen . B21744
Herrenstraste 25, Hth . , 2. St .

Kinderwagen
erhalten , zu verlausen . B21732

Luisenkratze 73 a . 3 . Stock.
r .

Repräsentant
zur Aklmisition der Industrie
(Jntereffenwahrnehmung ) ge¬jucht. Off. unter L 9308 an
Haasenstein & Bögler, 8 »G ..Berlin W. 8. 6232a

AMmImlWschilie , I
gebraucht, gut erhalten , «och I
im Betrieb , wegen Anschaffung ■einer größeren , billig zu ver - I
kaufen durch 10602.2.2 >

Mar IXomburser , I
Weingroßhandlung . ■

Karlsruhe . W
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g"8 r-ds«- Handschrift — Buchführung B
Stenographie (Gabelsberger n . Stolze -Scbrey) , Maschinenschreiben (25 erstkl . Maschinen),
Korrespondenz, kaufm . Rechnen , Wechsellehre nnd Scheckkunde, Rundschrift, Konto¬
korrentlehre, Handelslehre, Bank- und Börsenwesen , Deutsch, Englisch, Französisch ,
Italienisch etc . können sieh Damen und Herren in kurzer Zeit , bei massigem Honorar,

aneignen in der 10622.3.2

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule „ MERKUR “
, Karlsruhe

Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze . — Gegr . 1903 . — Prima Referenzen.
Telephon 2018 . Kaiserstrasse 113 .

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung .
.. . ----- . . = Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion . . —

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Tieferschüttert machen wir hiermit Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche 'Mitteilung , daß unsere innigst -
geliedte, unvergeßliche Gattin , Tochter, Schwester, Schwieger¬
tochter , Schwägerin und Tante

Fm Lina Bohraus , O,
im Alter von 34 Jahren nach kurzer Krankheit unerwartet
rasch uns durch den Tod entrissen wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Christian Bohraus , Schlosser ,
Johann Mannsdörfer , Schmiedmeister

und Familie .
Karlsruhe -Rüppurr , den 6 . Juli 1911 .
Die Beerdigung findet Freitag , den 7 . Juli 1911 , nach¬

mittags 5 Uhr vom Trauerhaus , Langestraße 18, Stadtteil
Karlsruhe - Rüppurr , aus statt . 2321723

Sehr guten Privat -Mittaa - und
Abendtrsch empfiehlt . B21725
2 .1 Kreuzstr . 20 , 3 . St .

, A
|

Frische Blliuselcheii .
V . lHerkle .
Achtung!

la . prima ganz harte

nachitaL
Art,Salami

feinster Anschnitt, pikanter Ge¬
schmack, beste, haltbareDanerwurst!
Fabriziert aus feinstem, unters .
Roß-, Rind - und Schweinesteisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ver¬
such führt zur dauerndenNachbestell-
ung . Pfund 105 Pfg . ab hier , Post¬
kolli , Nachnahme. 2321740*
A . Achindler, » rffaiirik, Chemnitz t I .

Tüchtiger
gutgebende

junger Metzger sucht

Metzgerei
zu pachten evtl , zu kaufen in Karls¬
ruhe . Off. unt . Nr . B21735 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Zeichner -Gesuch.
i Für eine Beschäftigungsdauer v .
ca . 3 Monaten wird zum alsbal¬
digen Eintritt ein besonders im
Aufzeichnen von Straßen - und
Katasterplänen bewanderter jün¬
gerer Zeichner gesucht . Offerten
mit Lebenslauf u . Gehaltsanspr .
sind bis spätestens 15. d . Mts . an
den Unterzeichneten einzureichen.

Stadtbauamt Müllheim i. B.
Schneider . 6208a

Für ein Baugeschäft wird ein
in Buchführung und Rechnungs¬
wesen, auch Korrespondenz er¬
fahrener

Aiiimsl gesucht.
Offerten unter Nr . 10691 an die

Exped. der „ Bad . Presse" .

Selbständige
Existenz r

Kein Laden !
Kein Kapital erforderlich !

findet strebsamer Herr oder
Dame als

Filialleiler
einer Versandstelle. Verdienst
bis «000 Mk. pro Jahr ,
eventl . mehr . Streng reelle
Sache, passend für jedermann ,
gleichviel ob in Stadt od . Land
wohnhaft . Geschäft wird von
uns eingerichtet . Kenntnisse
nicht erforderlich . Auch ohne
Ausgabe des Berufes , als
Nebenerwerb zu betreiben . Ver-
sand von Nachnahmepaketen
)2—3 Std . täglich). Prospekte
gratis und franko.

Anfr . zu richten u. P. 58 an
Allgem . Anzeig . - Biiro ,
Leipzig , Markt 6 I. 23*”°

Ein Sanatorium im Schwarz¬
walde sucht für das Bureau einen
jüngeren tüchtigen

Stenographen
und Mäschinenschreiber . Flotte ,
schöne Handschrift Bedingung . Ein¬
tritt sofort. Offerten mit Angabe
der Gehaltsansprüche bei freier
Station unter Nr . 6230a an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Generalverlreler
zum Vertrieb eines vorzüglichen
Artikels der

Brannlweinbranche
in Hotels u . Restaurationen (evtl,
für grüß . Bezirk)

gesnchk.
e, guteingefühiNur tüchtige, guteingeführte

wollen sich melden unter F. 8
an Rudolf Masse , Frank¬
furt a. M . 6199a

!-Herrn
ä. K. 591

Vertreter gesucht
zwecks Errichtung einer Hanpt -
Agentur für Feuer- , Unfall- , Le¬
bens - u . Volksversicherung. Höchste
Bezüge werden gewährt . Nur tücht.
Bewerber mit guten Beziehungen
wollen sich melden unter Nr . 6226a
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 3 .1

Reisender
für Süddeutschland z . Verkauf von

Baslband
mit und ohne Druck sofort gesucht ,
oder je 1 Bezirksvertreter für
Bayern , Württ .. Baden , Els .-Lothr .

Nur branchekundige gut einges.
terren u. Beifüg , v . Photogr.,

eugnisabschr. rc. wollen sich melden
Alfred Lafaire ,

Bandfabrik , 6180a3L
Cöln - Ebrenfeld .

Zur Entgegennahme v. Darlehens¬
anträge tüchtige Vertreter gesucht .
Offerten unter Nr . B21746 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Offene Stellen Sifg ®
die Zeitung : Deutsche Val " " .en-
Post Ehlingen 78» - 39a*

Reifender .
Gesucht zum Eintritt per 1. Okt.

ein an energisches u . pünktliches
Arbeiten gewöhnter u . bei der
Kundschaft des bad. Oberlandes
gut eingeführter Herr aus der
Zuckerwarenbranche von leistungs
fähiger Bonbonfabrik .

Offerten mit Zeugnisabschriften
u . Gehaltsansprüchen unter Nr .
6211a an die Exped. der Bad . Pr .

Schrift ! . Nebenerwerb rc . findet
sof. jedermann durch Postlager¬
karte 29, Wilmersdorf . B21677

Einige
Kontoristinnen,

welche schon längere Zeit täti -
waren , im Stenographieren um
Maschinenschreiben perfekt sind ,
per sofort gesucht. Zu melden bei

Kontoristinuen-Bcrein
2 .1 Kaiserstraße 113» n . 10690

Die General-Agentur Karlsruhe
einer gut eingeführtenLebensversieherungs -
gesellsehaft ist nen za besetzen . Büro
mit grösserem Inkasso vorhanden . Reich¬
liche Mittel und tatkräftige Unterstützung
zum weiteren Ausbau der Organisation
werden gewährt . Kantion erwünscht ,
jedoch nicht unbedingt erforderlich .
Diskretion wird zugesiehert . Leistungs¬
fähigem Fachmann bietet sich hier Gelegen¬
heit zur Erlangung einer einträglichen
und dauernden Position . Angebote unter
V. 878 an Hauaennteiu & Vogler , a .-G. ,
Karlsruhe erbeten . 6121 h .2.2

Selbständigkeit
Guten Verdienst

Dauernde Stellung
sichern vir tüchtigen , reprüsentablen Herren za, die gewandt
mit dem Publikum besserer Gesellschaftskreise zu verkehren wissen.

Verlangt wird :
Tadellose Vergangenheit ,
Fester Charakter ,
Unermüdlicher Fleiss ,
Kleine Kaution .

Gefl . Off. unter J . H . 13855 befördert Rudolf Rosse ,
Frankfurt a . 91 . 6167a

Leistungsfähige , südd. Spezialfabrik 6203a

AutogenerSchweißanlagen
sucht zum ration. Vertrieb ihrer in vielen Groß - Kleinbe¬
trieben seit Jahren bewährten , in Jnnenränmen konzessions -
frei aufstellbaren , geprüften und patentierten

acetylen - Apparate , sowie Stiiweissbrenaer
tüchtige, branchekundige, in der Metall - u . Eisenindustrie »
Schlossereien, mech. Werkstätten , großen Fabriken re.

gut eingeflihrte Vertreter
gegen hohe Provision . Prima Referenzen erford . Ausf . Off.
u . 8 . 8 . 8348 an Rudolf Messe , Frankfurt a . M .

Alte erstklassige Firma wünscht mit
IBeamten , Lehrern

und anderen Herren in Verbindung zu treten , welche gute Be¬
ziehungen haben und sich einen wirklich

lohnenden Nebenerwerb
schaffen wollen . Diskretion zugesichert . Off. unter J . F . 13853
befördert Rudolf Rosse , Frankfurt a . Df. 6166a

An Hausierer
ist der Verkauf eines täglich gebrauchten, sehr einträglichen Haus¬
haltungsartikels bei hoher Provision zu vergeben. Es werden für den
Stadtbezirk Karlsruhe 3—4 Verkäufer angenommen . Angebote unter

1288 F . an Ilaasenstein & Vogler , A . - Ci ., Frei -H .
bürg i . B ., erbeten . 6228a.2 .1

Mialleikerinnen !!
Zwei tüchtige, kautionsfähige , unverheiratete

Filialleiterinnen
mit je 1 bis 2 eigenen Hilfsversonen finden auf 1 . Oktober d. Js .
dauernde Stellung . Gest. Offerten mit Angabe der seitherigen
Tätigkeit , Zeugnisabschriften und eventl . Aufgabe von Referenzen
befördert unter 1048 « die Expedition der „Bad . Preffe ". 2 .2

Für unsere Abteilung Herrenwäsche und Trikotagen
suchen wir eine 6224a

tüchtige, erste MöHlert«,
die mit der Branche vollständig vertraut ist . Eintritt 1 . September .
Offerten mit Gehaltsansprüchen , Zeugniskopien und eventuell
Photographie an

Gebr . Loeb Söhne , Basel .

Gewandte

Maschinenschreiberin
und Stenographistin
von hiesiger Firma für sofort oder
später gesucht. Alter nicht unter
18 Jahren . SelbstgeschriebeneOf¬
ferte mit Angaben über Alter , Bil¬
dungsgang , bisherige Tätigkeit , Ge¬
haltsansprüche und versehen mit
Zeugnisabschriften unter Nr . 10626
an die Exped . der „ Bad . Presse"
erbeten . 2.2

2—3 InchlM Glllsn
sofort gesucht. 10600 .3.3
Glaserei Gerber, Scheffelst». 19.

4 tüchtige Gipser
gesucht . 10679

A. Fritz , Kornblumenstr. 8.

Schlosser ,
tüchtiger , selbständiger Arbeiter
kann sofort eintreten bei 10672
Max Lang«, Akademiestr. 6.

Selbständigerßleluromonteur
zur Wartung und Instandhaltung
unserer Kraft - und Lichtanlage,
sowie der Accumulatoren -Batterie
rn dauernder Stellung gesucht .

Bewerbungen mit Angabe des
Alters , der bisherigen Tätigkeit
und Lohnanspruch unter Nr . 6209a
an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten,_ Al

Heizer-Gesuch.
Zur bevorstehenden Dreschzeit

wird ein nüchterner , zuverläsfiger
Heizer gesucht , der die Maschine
mit Selbstbinderpresse gut zu
führen imstande ist , gegen gute
Belohnung . 6128a.4.3

Bewerber wollen sich mit Zeugn .
und Lohnanspruch an den Vorstand
des Ländl. Kreditvereins in
Bdelsboken b . Eppingen melden.

2-3 Steinmauer
sofort gesucht. 62340.2 .1
Baugeschäft Fahrer ,

Gernsbach i. M.
Für einen kranken Herrn wird ein

Krankenwärter
per 1 . August gesucht . Bewerber
wollen ihre Offt . , Zeugn . u . Photgr .,
Gehaltsansprüch . bei freier Station
u . Chiffre 6214a der Expedition
der „Bad . Presse" übergeben .

MMeMer Zunge
nicht über 16 Jahren , Sohn recht¬
schaffener Eltern , findet sofort
Stelle als Anslänfer . 2. 1

Zu erfragen unter Nr . 10693 in
der Exped. der „Bad . Presse" .

Kellner-Lehrling
gesucht per 1 . oder 15 . September .
Lehrzeit 2 Jahre (unentgeltlich ).

Hotel Post , (Jrach
6202 .a2 .1 (Württbg .)

Auf 15 . Juli oder 1 . August wird
ein in der gut bürgerlichen und
feinen Küche selbständiges , reinlich.

Mädchen “ 1.5
bei hohem Lohn und guter Be¬
handlung gesucht . Offerten m :t
Zeugnisabschriften erbeten an

Frau Fabrikant IV«iss ,
Mörzheim , Friedenstr . 10.

Suche zum baldigen Eintritt ein

sauberes Mädchen
das kochen kann und Hausarbeiten
übernimmt , bei gutem Lohn und
guter Behandlung . Ad . Vogt ,
Casino-Bar , Kaiser -Adlerstr . B

Sesiichl auf 1. tiplf
ein steißiges , reinliches Mädchen
für alle Hausarbeit . Gelegenheit
zum Kochen lernen . B21700
Vorzustellen von 8—10 u . 2—4 Uhr.

Roonftratze 25, 3 . Stock , rechts.

Mädchen
für nachmittags zu dreijährigem
Kind gesucht . 10671

Braun , Roonstr . 31.

Gesuch .
Auf sofort ein älteres , tüchtiges

Mädchen, welches selbständig einer
Haushaltung von 3 Personen vor¬
stehen kann . Nur solche, welche
gute Zeugnisse aufweisen , können
sich melden . B21736

Näheres Wielandtstr . 2 , parterre .
für kleinen Haus¬
halt gegen hohen

Lohn gesucht. . B21728
Kaiserstrasse 108 :m Laden .

Mädchen

Aelteres selbständiges Mädchen,
das zu Haus schlafen kann , wird
sofort gesucht . B21690

Weltzienstraße 27, II . St .
Dienstmädchen, das auch kochen

kann , sofort bei gutem Lohn ge¬
sucht . Gartenstr . 8, II . Ä21697

Jüngere Monatssrau
für 2 Vormittagstd . gesucht.
3321692 Sophienstratze 183 , Part .
^ Monatsfrau ,
sauber u . zuverlässig, vormittags
2 Stunden u . nachmittags 1 Std .
für sofort gesucht . 3321689
Borasch , Kriegstr. 40 , III . Stock .

rNonatsfrau
per sofort zur Aushilfe gesucht .
Roonstr . 11, II . Stock . B21691

tt !r«ll
« 21724

für Samstag nachmit¬
tags gesucht .
Akademiestr. 33 , Part .

Junger Mann sucht
Stellung

aus Kontor oder Magazin mit
sofortiger wenn auch geringer Be¬
zahlung .

Offerten unter Nr . B21683 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Verh . Mann , 40 I . , sucht leicht .
Besch, gl . w. Art , kann auch gut m.
Pferd , umgeh. Off . u . Nr . B21682
an die Exp , der „Bad. Preffe" erb.

Unabhängige Person sucht Be¬
schäftigung im Waschen «. Putzen.
Dieselbe würde auch Stundenstelle
annehmen . Zu erfragen B21743

Leopoldstrasse 7a, 4 . Stock.
Kaufmann , Mitte 40 , unverheiratet ,

vielseitige Bildung , seit 14 Jahren
intellig ., erfahren , gute

6200a
Sanätoriumsdirektor

sucht , gestützt auf beste Zeugnisse .

Stell , als Dir . a. Saiiatoriniti .
Gefl. Offert , unter A. B . 388 an Rudolf Mosse , Magde¬

burg , erbeten.

%: : Vermietungen .

(■ runwinkel !

Wohnung

billig
6207a

Grunwinkel

Geräumige 3 Zimmerwohnnng
ist im 5 . Stock für sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag . Ludwig «
Wilhelm str. 18 , Part. 10680»

Ein schöner Laden mit Wohng.
in guter Lage , für jedes Geschäft
paffend, ist auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres B21701
Rüppurrerftratze 17 , IV . St . , lks.

2 bis 3 Zimmer
in bester Lage, für Büro - Zwecke,
besonders für Rechtsanwalt sehr
geeignet , auf 1 . Oktober ev. früher
zn vermieten . 10673

Kaiserstrass« 148 , 2 . Stock.

RliMmA. 70
freundlicheMansarden -Wohnnng .
2 Zimmer und Küche mit Keller,
aus 1 . August oder später zu ver¬
mieten . 10526*

Näheres im 2 . Stock .
Ädlerstr . 36 ist eine schöne Man »
sardenwohnung von 3 Zimmern .
Küche und Keller auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . Part . B2l738

Augartenstratze 23 ist eine schöne
Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,
Küche , Keller sofort oder später
zu vermieten . Näheres im I . St .
daselbst._ « 21717

Kornblumenstratze 8, Neubau , sind
3 Zimmerwohnüngen auf 1 . Okt.
oder 1 . Sept . zu vermieten . Näh.
im Bau oder Scheffelstratze 55,
im ^Ladern_ 1067$*

Lachnerstratze 2 ist der III . Stock
mit 4 schönen großen Zimmern
nebst Zubehör per 1 . Oktober zu
verm. Näh , im Laden . « 21702

Lachnerstratze 15 ist eine neuzeitl .
eingerichtete 4 Zimmer -Wohnung
in sehr ruhigem Hause auf sofort
oder später zu vermieten . ;
Näheres parterre . « 21733
Lndwig -Wilhelmstrasse 16 und

Gerwig stratze 14 ist im 5. St . um¬
ständehalber je eine schöne Zwei¬
zimmerwohnung m. Zubehör astf
1 . August zu vermieten . Näheres
Ludwig- Wilhelmstr . 16, I . B211- 5
Schützenstr. 54, Seitenb . , 2 Zim¬
merwohnungen auf 1 . Okt. u . jm
Vdhs. 1 Zimmerwohnung sofort zu
verm. Näh . III . St . B21131

Sophienstr . 10 ist die Parterre¬
wohnung mit 3 Zimmern u . Zu¬
behör per 1 . Okt., im IV . Stock
eine schöne Mansarde mit Küche
per 15. Juli od. 1 . Aug. z. verm.
Näheres im III . St . das. 10675

Sternbergstraße 4 ist eine schöne
2 Zimmer - Wohnnng auf 1 . Öktbr.
zu vermieten . Näheres im Laden
daselbst._ « 21722,2.1

Werderstraße , Vdhs. , Zweizimmer¬
wohnung auf 1 . August zu ver¬
mieten . Näheres Schützenstr. 54,
Vdhs. , III . Stock ._ « 21130

Werderstrahe 100 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung auf 1 . Okt.
zu verm . Z. erfr . Part . « 21703

Stadtteil Rüppurr . Schöne, ge¬
räumige 3 Zimmer -Wohnung , 3.
Stock , Küche , 2 Keller , Gas - und
Wasserleitung u . s. Zubehör , auf
1 . Oktbr . zu vermieten . Näheres
Göhre nstr. 7, 3 . St . B21789.2.1

Wohn- u . Schlafzimmer , gut
möbl., ohne vis -ä-vis aus sofort
od . später zu verm . Wird ev . auch
einzeln abgegeben. Zu ersx. in
der Exp. der Bad . Presse unter
Nr . « 21685 .

Hübsch möbl. Zimmer b. allein¬
stehender Witwe f . mäßig . Preis
zu vermiet . Zähringerstraße 20a,
II . St . , l , Ecke Fasanenstr . B21705

Ein gut möbliertes Zimmer ist
per sofort oder später zu vermieten .
Näh . Waldhornstr . 28 a , II. . .SB” 4”

Ein gut möbliertes Zimmer mit
Klavierbenützung ist an Herrn od.
Dame sofort zu verm . B21707
Zu erfr . Rüppurrerstr . 17, II . , r .

Möbliertes Balkonzimmer äü?
15. Juli zu vermieten , ebendaselbst
eine unmöbl . Mansarde . B21710
Lachnerstratze 26 , III . St . , links .

Zimmer , gut möbl. , schöne freie
Lage , zu verm . sof . od . 15 . Juli .
Kapellenstr. 22, III . Stock . « 21714

Möbl . Zimmer , ohne vis-ä-vis,
2 Tr ., an Hrn . oder Frl . zu verm.
« 21737 Kapellenstr . 56a , 2 Tr .
Ämalienstratze 59 , Stb ., IV . St .,

sind 2 schön möbl. Zimmer auf
sofort oder später billig zu ver¬
mieten . B21716

Steinstr . 18 , III . St ., rechts, gut
möbl. sep. Zimmer für 13 M mit
Kaffee zu vermiet . Auf
Pension .

Zirkel 9, 2 Trepp ., ist ein einfach
möbl. Zimmer z . verm. « 21709

WM" In Knieliiigen "M8
wird von auswärt . Firma größerer »
moderner Laden zu miete «
gesucht . Hausbesitzer, dre evtl , ge¬
neigt sind , einen Laden einzu¬
bauen , belieben Offert , einzureichen
unter Nr . B21731 an die Expedition
der „ Bad . Pre ffe "

._ 3A
Suche auf 14 Tage möbl . Zimmer

möglichst m :t Klavier , in der Oft¬
stadt . Offert , unt . B21734 an die
Exped . der „ Bad. Presse ".
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Mk . 12 .50
Mk . 14.50
Mk . 16.50

Verkauf alter , ausgetragener
Bekleidungsstücke.Beim Unterzeichneten Regimentgelangt eine gröbere Anzahl alter

Belleidungsstucke — Waffenrocke,Drillichzeug, Stiefel , Lumpen,Tuch-
abfälle u . s. w . — zum Verkauf.Die Gegenstände können angesehenund die Verkaufsbedingungen ab-
geholt werden . Angebote sind zum18. Juli 1911 einzureichen an :1 . Badisches Leib-Grenadier -6190a Regiment Nr. 109 , 2.2

Herren »Stiefel

Halb - Schuhe
:: schwarz und farbig ::
Neueste moderne Formen

Loew - Hoelzle
Schuhwaren - Haus

Kaiserstrasse 187.

Peter Doller
ist derjenige

Obst - Schaumwein ,
welcher einzig und allein alle Eigenschaften , wie vornehmeEleganz und Bekömmlichkeit — bei billigstem Preis — in sichvereint : er ist der ideale Sekt des TageS , sowohl als Tafel -wie auch alS Bowlen - Sekt und hat hierin die teurerenWein -Sekte bereits vielfach verdrängt 6221a.6.1
Peter Boiler , Sektkellerei , Hochheim i ' M

Zu beziehen durch den Großhandel ; für Karlsruhe beiJ . Estelmann , Hoflieferant , Karlsruhe .

rruckardeite» sed«

Kolr -Wrrstrigerang .
Gr . Forstamt Gernsbach verstei¬gert Samstag , den 15. Juli d. I .,nachmittags 2 Uhr im Rathaus zuSulzbach aus Domänenwald

„Bruhberg "
,Abt. 1 u . 10 lDomä -

nenwaldhüter Anselm in Michel¬
bachs 3 Tannenstämme V . Kl . , 6
Forlen - u. Tannenabschnitte II . u.III . Kl. und „Schwarzegchren" ,Abt . 1 . 2 , 4 , 5 , 8—21 ( Forstwart
Detscher in Sulzbachs 5 Eichen I .,III . u. IV . Kl., 48 Tannen - und
Forlenstämme und Abschnitte II .bis VI . Kl. . 110 Rebstecken I . Kl..§5 66 Ster buchene , 13 Ster eicheneund 216 Ster forlene Scheiter u.Prügel I .— III . Kl . 6212a

Garantiert naturreinen 6219a

Pfund zu 5.58 Mk . ; 9 Pfundzu 8 .58 Mk . versendet unter Nach¬nahme,in ganzDeutschland portofrei
Hauptlehrer Hirtli , Oberhofbei Murg (Amt Säckingen).

3.1 Rur erstklasfl ' e B21681
junge Schweine

zu haben gegen Nachnahme beiEmil Krob , Dienze (Lothring .s.

Kaufe
fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe. Weißzeug,Möbel. Zahle sehr gute Preise .Kommei . Haus . Sal . Gutmann ,Zäbringerstraße 23 ._ 3321727

In Brötzingen
ist die

Wirtschaft ’,nr Liick
frühere Brauerei Derndinger ,

an tüchtige Wirtsleute (Metzgerbe-
vorzugts auf 1 . Oktober d . IS . zuvergeben. 10669 .2.1
15| . Brauerei Wilh Fels .Karlsr he. Kriegstratze 148.

suchen zummit Herbst kleines Hotel

Pianino,

Leidst wenn Sie nur

lOOO Sdvitte lägjidi
zu gehen hätten , würden Sie erstaunt sein
über die Annehmlichkeiten , welche das Tragenvon Gummi - Absätzen bietet . Sie ersparendem Körper die fortgesetzte Erschütterungdes Auftretens , was Sie bald als Wohltat
empfinden werden . Dauerhafter als Leder .

_ Verlangen Sie deshalb von Ihrem Schuhmacher

Continental - Gummi - itbsätze
auch erhältlich in Lederhandlungen and Schuhgeschäften . 5567a

Schwelmer Gummiwaren -Industrie G.m. b. EL, Schwelm L Westf .

Continental

Statik und
Eisenbetonba«.
In der gesamten Statik , (auch

stat . unbest . Systeme ), sotme ,n
Theorie u . Konstruktion des Elsen¬
betonbaues wird von Elsenbeton -
Dimplom -Jngenier gründl . Unter¬
richt erteilt . Heranbildung zu
fertiaen Statitern .

Offerten unter Nr . B21A7 an
die Expedition der „Bad . Preffe .

Meldebüro ein Paket mit zwei
Blusen . Der redliche Finder
wird gebeten , dasselbe gegen
Belohnung auf dem Fundburo ab-
zugeben. B21693

in der Druckerei der „Bad. Breste ' B21686.2 .1

it Vorkaufsrecht zu pachten.
Offerten unt . Nr . 3321678 an die

Exped . der »Bad . Presse"
._ LI

sehr gut erhalten ,wird für 150 Mk.
abgegeben.

Bahnhofstr . 14,3 . St .

Gem. Waren¬
geschäfts-Verkauf .
In lebhaft. Städtchen verkaufean bestem Platze gelegen, das ersteu . beste gem. Warengeschäft mitgroßem Umsatz , umgeben von 12bis 15 wohlhabenden Ortschaften,die am Platze verkehren, schönemneuen 3stöckigen Hause (weil ab¬gebrannt ) , großartigen Einrich¬tungen u . Wohnungen. Snzahlo.8—10 000 Umsatz üb. 48 000JC.Näh . unt . Retourmarke . 6206«Geisingen (Badens.

1t . zum Kranz.

Milch gesucht .
Größ . Quant . Milch, 2—300 l ,

von einem Hofgut bei bester Be¬
zahle! von pünktl . Bezahler ge¬
sucht. Auf Wunsch kann Kaution
gestellt werden . Lieferung sofort
°b

Of$ rten
’
unter Nr . 3321601 an

die Exped. der „Bad . Preffe erb.

Hofgut -Verkuus .
Mit 42 Morgen oder mehr ver¬

kaufe in bester Frucht - und Futter¬
lage schönstem Bauernhaus mit
großem Garten 1 Bauerngut für
31000 M . Anzahl . 6—8000 M,mit 500 Ztr . unberegnet . Prrma -
Heu u . weiteren Fahrnissen . Fer¬
ner 1 kleines Gut mit 22 Morgen .
Preis 18 500 M , Anz. 3—4000 J ( .
Räh . unt . Retourmarke . 6206a

Geifingen (Badens .
M . Soll * - zm» Kranz.

Firniaschild
billig abzugeben . wur «
Akademiestraße 28, Schlofferei .

B21712

« « tgehende

wird von strebsamen Leuten zu»achten »her z» kaufen gesucht .Offerte« unter Nr . B21360 andie Expedition der . Bad . Preffe .

Eine mit Garten umgebene,neuerbaute

% Villa :g
in schönster Lage verlaufen odervermiete « . 62l8a .6.1Gebr . Isen mann ,

Gengenbach .

Werts 8Me
von ca. 70M gm. mit ca . 100 mFront an der Egcxnstemer Straße ,in der Nähe des Schützenhauses, u.3600 qm mit 87 Obstbäumen und27 m Front unterhalb des FriedHofs an der Straße nach Hagsfeldbillig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B81675 an dieExped. der „ Bad . Preffe " erb. 2.1

Zu verkaufen: pol. engl. Bett¬lade mit Rost u . 3t. Matr ., versch.Stühle u . großem lackierten 2tnr>Kleiderschrank. 3321606
Kaiferallee 71, II ., links.

Grüner Porxellanofen
zu verkaufen. 3)21687

Durlacher -Aller 16, parterre .

SousoMtai- Saufö. ,Berkanfe m . guteehalt . Haus inder Stefaaienftraße od . tausche auchein kleines Landhaus bis zu 25008 ,M
dagegen ein. Rüppurr , Bulach ,Beiertheim , Grünwinkel bevorzugt .
Offerten unt . B21447 an die Exped.der »Bad . Preffe " erbet«» . 2.2

Schönes, neues

Landhaus
Nähe Freiburas (Vorortstation ) mit
gr . Garten , für 1 oder 2 Familien
geeignet. ist günstig , n verkaufen .Off. an Postlagerkarte Nr . 78
Frerbnrg i . « r . erb . «V35a.4.3

1 Schreibtisch zu 28 u. 15 Mk.,
1 Kommode zu 16 , 26 u . 30 Mk . , 1 •
Vertiko 26 Mk., 1 eintür . Schrank12 Mk. , 1 »ol . jtoeitör . Schrank 20
Mk» 1 groß . Spiegel 10 u 7 Mk.,
verschied . Nrpptische L 2 Mk. , Ku-. . 7 Mk.. 1 Aus¬

fast neue eis.
Deckb . und 2

. Bettlade , Rost,Matr ., Deckb. u . 2 Kopfkissen, sehr
gut erh . 46 Mk.. 1 Plüfchdrwan ,zweit. 30 Mk., 1 Sofa . 20 Mk., 1
fast neuer zweitür . Spregelschrank100 Mk^ 1 Küchenschrank 10 Mk.,
1 Waschkommode m . weiß . Marmor ,in eich . aest. 30 Mk. . 1 Waschkom-
mode 18 Mk ., 1 Waschtisch 7 M . ,
1 Herd 10, 16 n . 20 Mk. und noch
versch. zu verkaufen . 10688

Lndwig -Wilhelmstr . 5 , Part .
Gebrauchtes , kreuzsaitigeS Tafel -

klavier zu verkaufen . B216SS
Frirdenstr . 16, 3. Stock.

u
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<L>ettö ö saotsche Kresse . Abendblatt. Doanerstag de« 8. Jvli 1811» Nk . <j08

Nene Festmarsch Klavterstü: ke

komp . von Max Hohberg B21721
ihren Königlichen Hoheiten dem GroBherzog Friedrich und der GroBherzogin

Hilda von Baden gewidmet .
Zu haben bei Doert , Musikalienhandlung , Karlsruhe .

Luftkurort Laax
bei Waldh . Flims (Graubünden) 1050 m ü. M .
Hotel L Pension Seehof, tS
Rudersport, ruh., aussichtsr. Lage , ebene Waidspaziergänge . Gut gepflegte
Küche , offene Weine . Telephon . Pensionspreis 6 .50—8 Fr. Juni und Sept .
Preisermäßigung . Prosp . d. d . Besitzer Ch . Gerst . 3425a

Max Strauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf. — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. Gebraucht.

Kohlen X
frisch eingetroffen.

Aus dem Kahn „ Senior " offerieren wir prima Nutz -
kohlen u zu unseren bekannt billigen Preisen .

Frische Ware. Reelle Bedienung.

LMdiklitfreies = Kontor Karlsruhe
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 10682 .4.1

Telephon 2644. Büro : karlftr . 20.

sAnsetzbrannlweine I
Frvchtbramliwein
Kornbrsniltwem
Nori»W. VrMlltlv.

per QA bei 5 Liter o
Liter Olf per Liter I D "4

b- " Liter ßß ^Lrter 90 per Liter

£ 1 . 11)

if

Saiitejnte . . .
KW SemStfc
PerMtchlipier

bei5Sit . j AE
per Liter l . UD

per 1 an bei5Sit . | | c
Sit . l . £ ü per Liter 1 . 10

. . per Pfund 35

. . . Stück 15 Jl

bei 5 Pfund an „
per Pfund Lu <vi

[
I bei mehr billiger . 10649 >MWW

Luger u. Filialen, Duckchl
ItureditOHaihlU
indioirt-J Huna a
F!a«tiei=\ unemt! g

Z Wendelsteiner

Schönheit
Reichtum fUeppig ÄLLr Haar K

ÄS2JT Brennessel-Spiritus
gegen Schuppen , Diinnhaar , Haarausfall !

Flasche Mk . 1 .— , 2 .— , 3 . — .
Carl Hunnius , München .

r
Sie greunöc unö Leser unseres Blattes

bitten wir sreun- ttchst
auf ihren Reisen in den Lesesalons
der Badeorte , in Hotels. Restau¬
rants und Cafes , sowie bei Friseuren '

stets Die .MW Prch"
ju verlangen.

InDentur - Uerkaol
findet

Montag, den 3 . Juli bis Samstag , den 8 « Juli abends
statt .

Auf alle andern kuranten
Lagerwaren bewillige ich

Aus allen Abteilungen sind Posten zu

ausserordentlich billigen Preisen -
grösstenteils unter Ankauf aufgelegt.

Doppelte Rabattmarken oder IO
Die zurückgesetzten Artikel sind in besonderem Lokal zu Nettopreisen aufgelegt .

10374.3.3

01 in
0 bar.

Kaiserstr . ff ( RothSCflild167
Spezial -Wäsche - nnd Ausstattungs -Geschäft .

LostkmrlMrsaSbch, mn . metn
ir
".

Telephon Ackern 149 .
Anmut , geleg. i . Sasbachtal , un-

mittelb . Waldesnähe . AuUangspkt .' hon . Spazierg . u . Ausfl . (Gcnsholle-
^ asserfalle, Mummelsee , tzornrs -
rinde , Burg Windeck rc . ) Schoner

Gart . u . neuer Saal . Bek . vorzugl.
Küche. Mäß.Pensionvr.n .Ueberemk .
Es empf . sich Herm . fimsel u . Frau .

En gros. En detail

backe 6317‘
Qele

_ aus beruflichen oder sonstigen Gründen , veranlasst ist , die Wohn -
VvPflfl räume unbeaufsichtigt zu lassen, ist die Gefahr, durch

man
Einbroch , Beraubung idcr rauher. Erpressung |

geschädigt zu werden, beeonders gross. Gegen materielle Nachteile
hieraus schützt nur eine gute Versicherung. — Zu Abschlüssen

• l 5231a.3 .3 empfiehlt sich die
V 6 rr 6 ISt Stuttgarter Mit- und RiclivopsicDepoiTSS- SRtioirgesellscliaft

Subdirektion Karlsruhe : Fr . Hämmerte , ßartenstrasse Nr . 44. ^

‘Pinsel .
Bodenoeleen,

^ Farben^ Lacke
Füralle JridtislriezweTg e .

FARBENFABRIK»j C ppER
5Cfl

"
. Waldsfr . l ' t' * • w nd . Colosseum .

Wegen vorgerückter Saison
werden die noch vorhandenen

Sommer -
Pferdedecken
solange Vorrat reicht abgegeben
per Stück M . 2 .8« . . 3 .3«.

3.5« . 4 .— . 4 .50 u. 6_
Kaiserstratze133,1 Tr . hoch ,
im Hause des Weltkinematographen ,
6 .1 Eingang Kreuzstraße . 10687

r Lebende

Rheinfische
sowie alle Sorten

Seefische
empfiehlt billigst

August Enz Wwe.
Karlstr . 12. Telephon 454.

V 7297* J
^ Damen,

welche sich einige Zeit zurückziehen
wollen, finden bei einer alleinsieh.
Witwe gute Aufnahme.

Offerten unter Nr . B21684 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

^

Apfelwein - Abschlag
Von heute ab kostet mein Apfelwein in sämtlichen Verkaufsstellen

ca. 1. Llr.-FIasche Sv M . L
Apfelwein eignet sich vorzüglich zmn Verschnitt mtt meinem bekannten

und allgemein beliebten moussierenden

Apfelella ,
wodurch besonders ein hochfeines Tafelgettänk erzielt wird.

8 . Finkelstein
10548

Rintheimerftratze 10 . Telephon 510 n. 2875 .

Damen
jeden Standes empfehle meine
staatlich konzessionierte EnÄ »nd-
ungsanstalt . Liebevolle Aufnahme :
billige Berechnung . 2521676

Frau Marie Lutz ,
Weil der Stadt .

Zch kaufe
fortwährend getragene Herren - n.
Damenkleider .Strefel .Weitzzeug .
Möbel usw . Zahle wegen großen
Bedarfs die höchsten Preise . S3*1-’36

Fran Rosa Gut , 3.2
Brunnenftr . 7 . Postkarte genügt .
Die Halste II
von zwei je |G .
Parterrelogen , Abt. C, - einzeln oder
zusammen abzugeben . Näheres
« 21720 .2 . 1 Kriegstr . 186 . pari .

AlstlNg ! fir HintanI
Wer seine Gesundheit schätzt,

lasse seine B21729

Bcttfcicrn reinigen,
welches bei mir tadellos geschieht
durch meine patentierte Maschine
neuester Konstruktion . Besichtigung
beim Reinigen gerne gestattet . Die
Betten werden kostenlos abgeholt
und wieder zurückgebracht.

Fran Koch Wwe .,
Schützeustr. 6

wie neu , gutes
. , Fabr . , Torpedo¬

freilauf , vill . abzugeben. B21698
Kaiserstraße 26, Spezereiladen .

Heirat .
Suche fün meine Verwandte ,

mitte 20er , kath. , aus best. Familie ,
stattl . Erscheinung , tücht. im Haus¬
halt , ca . 60 000 Mk . Perm . , auf
diesem Wege, da es ihr , weil auf
dem Lande wohnend, an passender
Herrenbekanntschaft fehlt , eine ent -
sprech . Partie . Porurteilsfr .Herren ,
gleich . Konfession, höh . Beamte od .
bess . Geschäftsleute wollen ihre Off.
unt . Ang. d . Fam .- it. Vermögens -
Berhält . , unter Nr . B20961 an die
Exped . der „Bad . Presse" einsend.
Anonym zweckl. Perschw. Ehrens .
Gewerbsmäß . Vermittler verbeten .

Gelegeuheilskaus !
Diwan . Trumeau . Kleiderlchrank.
runder Tisch umständehalberweit
unter dem Preis zu verkaufen .
B21729 Geriniastraste 34 , pari .

h
Ticimmen

NeuePackung
%/ £ /

u

dürfen hmte in keinem gutgeleiteten
Haushalt fehlen. Sie sind unentbehrlich
für die große Wäsche, wie beim Haus--u.
Küchenputz. Leichtes , müheloses Arbei¬
ten, aber glänzender Erfolg. Die erfah¬
rene Hausftau weiß dies zu schätzen
und ebenso die wertvollen Geschenk.

Geschenk Nr. 42

8
O*

Nickelkaff ««»-Service
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